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Executive Summary 

Das „Tourismus-Satellitenkonto“ (TSA) ist ein System von zusammenhängenden Konten und Tabellen, 
die nach unterschiedlichen Erkenntnisinteressen gestaltet sind, mit dem übergeordnetem Ziel, Aussagen 
über die gesamte Tourismuswirtschaft zu treffen. 

Die Tourismusnachfrage ist dadurch gekennzeichnet, dass Besucher:innen verschiedene Waren und 
Dienstleistungen nachfragen. Sie tätigen Ausgaben für z. B. Beherbergung und die Gastronomie und 
kaufen Souvenirs, Bekleidung, Sportartikel und Zeitschriften. Sie benutzen außerdem Verkehrs-, 
Unterhaltungs-, Kultur- und Sporteinrichtungen. Dadurch sind viele unterschiedliche 
Wirtschaftsbereiche Teil der gesamten touristischen Wertschöpfungskette, die diese nachgefragten 
Güter und Dienstleistungen produzieren und anbieten. Aus den erzielten Umsätzen entsteht in diesen 
Unternehmen nach Abzug der Vorleistungen unmittelbar Wertschöpfung. Dies wird als direkter 
Wertschöpfungsbeitrag des Tourismus bezeichnet. Der Anteil des Tourismus an der 
Gesamtwertschöpfung Österreichs bzw. am Bruttoinlandsprodukt (BIP; bewertet zu Marktpreisen, 
einschließlich Gütersteuern und -subventionen) stellt demnach eine wichtige Kenngröße dar. 

Beginnend mit dem Berichtsjahr 1999 haben Statistik Austria (STAT) und das „Österreichische Institut für 
Wirtschaftsforschung“ (WIFO) die Entwicklung eines TSA für Österreich–basierend auf den empfohlenen 
methodologischen Grundlagen der internationalen Organisationen–in einem gemeinsamen Projekt im 
Auftrag des „Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft“ (BMAW, jetzt BMWET) übernommen, wobei 
das TSA für die Referenzjahre 1999 bis 2005 in einjährigem Rhythmus, folglich für das Berichtsjahr 2007 
bzw. 2009, und ab 2010 wiederum im einjährigem Rhythmus erstellt wurde; die Bedeutung des 
Tourismus für die Beschäftigung wurde ab dem Berichtsjahr 2003 seitens des BMLRT (jetzt BMWET) 
beauftragt1. Im Rahmen des "Plan T-Masterplan für Tourismus2" wurde ein gemeinsames Vorgehen mit 
acht Bundesländern beschlossen, mit dem primären Ziel ein einheitliches und zukunftsgerichtetes u. a. 
ökonomisches Indikatorensystem zu schaffen. Nachdem für die Berichtsjahre 2018 und 2021 acht 
Bundesländer RTSA beauftragten, konnte für das Berichtsjahr 2023 erstmals ausgehend vom nationalen 
TSA die Tourismuswirtschaft von allen neun Bundesländern im Rahmen von regionalen Tourismus-
Satellitenkonten (RTSA) monetär erfasst werden3. 

Die für das TSA benötigten Informationen basieren auf bereits verfügbaren hausinternen und 
hausexternen Datenquellen und Schätzmodellen, wobei darüber hinaus auch eine Reihe von Annahmen 
zu treffen sind. Da für das jeweilige Berichtsjahr nicht alle notwendigen Datenquellen vorliegen, muss 
auf die aktuellsten verfügbaren VGR (RGR)-Daten (z. B. betreffend „Supply-Use-Tables“ (SUT) oder 
Input-Output-Tabellen (IOT)) bzw. tourismusstatistischen Informationen (z. B. Reiseverhalten der 

1 Die Beschäftigungseffekte des Tourismus werden beginnend mit dem Berichtsjahr 2003 im Auftrag des BMWFW 
als Teil des TSA für Österreich berücksichtigt (Berichtsjahr 2003: Grundlagenstudie der Statistik Austria zu den 
direkten Effekten; ab 2004 direkte und indirekte Effekte). 
2 Siehe BMWET, https://www.bmwet.gv.at/Themen/Tourismus/plan-t.html. 
3 2018 und 2021 stimmte lediglich Vorarlberg einer RTSA-Beauftragung nicht zu (begründet wurde dies mit 
methodischen Vorbehalten und mangelnder Datenverfügbarkeit auf regionaler Ebene). 

https://www.bmwet.gv.at/Themen/Tourismus/plan-t.html
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österreichischen Wohnbevölkerung) oder auf andere aktuelle Datenbestände (z. B. „Tourism Monitor 
Austria“; T-MONA)4 zurückgegriffen und darauf basierend entsprechende Fortschreibungen gemacht 
werden. 

Übersicht 1: TSA im System der Tourismusstatistik 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Die vorliegende Standard-Dokumentation bezieht sich lediglich auf die durch die Statistik Austria 
durchgeführten Arbeiten, welche die Erstellung des nationalen und regionaler Basis-Tourismus-
Satelliten gemäß internationaler Empfehlung im Rahmen des TSA: RMF 20085 und hier insbesondere die 
Ausweisung der touristischen Ausgaben und der direkten Wertschöpfungseffekte (siehe auch Kapitel 3.5 
unter „Kohärenz“) umfassen. 

4 Siehe unter Österreich Werbung „T-Mona“, https://www.austriatourism.com/tourismusforschung/t-mona/. 
5 TSA-Handbücher: 
UN, Eurostat, OECD, UNWTO, Tourism Satellite Account: Recommended Methodological Framework, Luxembourg, 
Madrid, Paris, New York, 2001, http://unstats.un.org/unsd/publication/SeriesF/SeriesF_80e.pdf. 
UN, Eurostat, OECD, UN, UNWTO, Tourism Satellite Account: Recommended Methodological Framework 2008, 
Luxembourg, Madrid, Paris, New York, 2010, http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf. 

https://www.austriatourism.com/tourismusforschung/t-mona/
http://unstats.un.org/unsd/publication/SeriesF/SeriesF_80e.pdf
http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf
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Im nachfolgenden Bericht werden folgende Bereiche nicht berücksichtigt bzw. auch nicht näher 
erläutert: 

• Im Rahmen der Erstellung des TSA für Österreich werden im Rahmen der Arbeiten der Statistik 
Austria nur jene TSA-Standardtabellen berücksichtigt, welche zur Berechnung der touristischen 
Wertschöpfung maßgeblich sind: TSA-Tabellen 1, 2, 4, 6 und 7; folglich wird in der nachfolgenden 
Standard-Dokumentation auch nur auf diese Tabellen Bezug genommen. 

• Die durch das WIFO durchgeführten Arbeiten, insbesondere die Schätzung der indirekten Effekte 
des Tourismus, die direkten und indirekten Effekte der Freizeitwirtschaft und die Prognosen für das 
laufende Jahr bzw. das Folgejahr werden im nachfolgenden Bericht nicht dargestellt. 

  

file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabellen_1,2,4,6.pdf
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TSA für Österreich und RTSAs für Bundesländer - Wichtigste Eckpunkte 

Gegenstand der Statistik  Das TSA und die RTSAs sind zusammenhängende Konten und 
Tabellen, die auf den Systemen der VGR bzw. der RGR basieren, und 
deren Ziel es ist, Aussagen über den nationalen bzw. regionalen 
Tourismus im gesamtwirtschaftlichen Kontext treffen zu können. 

Grundgesamtheit Die tourismus-charakteristischen Güter und Dienstleistungen 

Statistiktyp Gesamtrechnung bzw. modellbasierter Statistik 

Datenquellen/Erhebungsform Verwendung von hausinternen bzw. externen Datenquellen (siehe 
Übersicht 2). 

Berichtszeitraum bzw. Stichtag Jahr 

Periodizität TSA für Österreich: 
Für die Berichtsjahre 1999 bis 2005 in einjährigem Rhythmus, folglich 
für das Berichtsjahr 2007 bzw. 2009; ab 2010 wiederum im 
einjährigen Rhythmus. 

RTSAs für Bundesländer (bis Berichtsjahr vor 2018): 
Wien: 2002, 2003, 2005–2008, 2011, 2013, 2015 und 2017 (für 2017 
inklusive Beschäftigungseffekte); 
Oberösterreich: 2003–2016; 
Niederösterreich: 2005, 2007, 2008–2011; 
Burgenland: 2017 (einschließlich Beschäftigungseffekte). 
RTSAs für Bundesländer (Berichtsjahre 2018 und 2021): 
Acht Bundesländer, ohne Vorarlberg 
Berichtsjahr 2023: 9 Bundesländer  

Zentrale Rechtsgrundlagen TSA für Österreich:  
Berichtsjahre 2023 bis 2026 Vertragsprojekte mit WIFO, beauftragt 
von BMWET 

RTSAs für Bundesländer: 
Werkverträge mit Landestourismusorganisation der Bundesländer 
Burgenland, Oberösterreich, Tirol und Wien;  
Werkverträge mit den Ämtern der Landesregierungen der 
Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Salzburg Steiermark und 
Vorarlberg 

Tiefste regionale Gliederung  Österreich im Rahmen des TSA  
Bundesländer im Rahmen der RTSAs  

Verfügbarkeit der Ergebnisse TSA für Österreich:  
Vorläufige Daten: t+18 Monate  
Endgültige Daten: t+30 Monate 
 
RTSAs für Bundesländer: 
Vorläufige Daten: t+22 Monate 
Endgültige Daten: Revision nur im Falle einer Neubeauftragung  

Sonstiges Inlandskonzept 
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1 Allgemeine Informationen 

1.1 Ziel und Zweck, Geschichte 

Der Tourismus spielt in der gesamtösterreichischen und in regionalen Volkswirtschaften eine 
bedeutende Rolle. Im Gegensatz zu den produktionsorientierten Wirtschaftszweigen wie Landwirtschaft 
oder Sachgütererzeugung werden Umfang und Struktur der Tourismuswirtschaft direkt durch den 
Konsum der Tourist:innen bestimmt und aufgrund des funktionalen Charakters nicht als eigene Aktivität 
in der VGR erfasst oder in bestehenden Systemen abgebildet. Komplexität entsteht vor allem dadurch, 
dass touristische Aktivitäten in den verschiedensten Wirtschaftsbereichen vorzufinden sind bzw. 
umgekehrt touristische Waren und Dienstleistungen in Bereichen produziert werden, die zunächst für 
den Tourismus gar nicht relevant erscheinen mögen (z. B. Dienstleistung eines Friseurs). 

Zur Erfassung der monetären Größenordnung der Tourismuswirtschaft sowie für die Ermittlung einer 
Basis für die Beobachtung der laufenden Entwicklung erscheint die Erstellung eines „Tourismus-
Satellitenkontos“ (TSA) – wie auch von internationalen Organisationen empfohlen – als geeigneter 
Ansatz. 

Seitens der OECD wurde Mitte der 1980er Jahre das Projekt der „Tourism Economic Accounts“ (TEA) ins 
Leben gerufen, welches den Tourismus als ökonomisches Phänomen im weiteren Kontext der VGR bzw. 
als Kontensystem im Rahmen der allgemeinen Wirtschaftsstatistik zu analysieren versucht. 
Diesbezüglich wurden seitens der Statistik Austria entsprechende Ergebnisse für die Berichtsjahre 1985, 
1990, 1993 und 1996 zur Verfügung gestellt6. 

In Kooperation zwischen UN World Tourism Organization (UN Tourism), OECD und dem Statistischem 
Amt der Europäischen Union (Eurostat) wurde unter Einbeziehung der „Statistischen Kommission der 
Vereinten Nationen“ (UNSC) die Entwicklung eines TSA initiiert. Das Augenmerk des TSA liegt vor allem 
auf monetären Daten und soll regelmäßiges Zahlenmaterial liefern, das im Zeitverlauf und ebenso mit 
anderen Wirtschaftszweigen einheitlich vergleichbar ist. Die TSA-Daten sind in sich konsistent und mit 
dem makroökonomischen Grundgerüst verknüpfbar. 

Die Statistik Austria und das WIFO haben die Aufgabe zur Entwicklung eines Tourismus-Satellitenkontos 
– basierend auf den empfohlenen methodologischen Grundlagen der genannten Organisationen – in 
einem gemeinsamen Projekt übernommen. Die Statistik Austria zeichnet sich für die Erstellung des 
Basis-Satelliten gemäß den internationalen Empfehlungen verantwortlich, wobei dieser den 
touristischen Konsum und die direkten Wertschöpfungseffekte umfasst. Das WIFO führt Schätzungen 
betreffend die indirekten Effekte des Tourismus bzw. die direkten und indirekten Effekte der 
Freizeitwirtschaft durch und erstellt darüber hinaus Prognosen für das laufende Jahr und für das 
Folgejahr.  

6 Siehe OECD, Tourism Statistics, Design and Application for Policy, Paris 1996. 
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Das „TSA für Österreich“ wurde beginnend mit dem Berichtsjahr 1999 (als Pilotprojekt) erstmals 
publiziert und für die Berichtsjahre 1999 bis 2005 in einjährigem Rhythmus, folglich für das Berichtsjahr 
2007 bzw. 2009 und ab 2010 wiederum in einjährigem Rhythmus erstellt. Die Regionalen TSAs (RTSA) 
wurden für die Berichtsjahre 2002 und 2017 in unregelmäßigem zeitlichem Rhythmus zunächst für die 
Bundesländer Burgenland, Niederösterreich, Oberösterreich und Wien erstellt. Nachdem für die 
Berichtsjahre 2018 und 2021 acht Bundesländer (ausgenommen Vorarlberg) RTSA beauftragten, konnte 
für das Berichtsjahr 2023 erstmals ausgehend vom nationalen TSA die Tourismuswirtschaft von allen 
neun Bundesländern im Rahmen von regionalen Tourismus-Satellitenkonten (RTSA) monetär erfasst 
werden. 

Mit dem (R)TSA (in der derzeitigen Ausbaustufe) können im Einzelnen folgende Zielvorstellungen erfüllt 
werden: 

• Abbildung der monetären Größe des Tourismus als Basis für wirtschafts- und tourismuspolitische 
Analysen; 

• Darstellung des touristischen Konsums der Gäste für 9 tourismuscharakteristische Dienstleistungen 
(und andere Güter); Ausgaben der Tourist:innen aufgeschlüsselt nach ausländischen und 
inländischen Gästen, nach Übernachtungs- und Tagesreisenden und für inländische Gäste nach 
Urlaubs- und Geschäftsreisenden; 

• Beschreibung von Größe und wirtschaftlicher Bedeutung der Tourismuswirtschaft auf Basis der 
Wertschöpfungseffekte; 

• Betrachtung der gegenwärtig verfügbaren Tourismusdaten im gesamtwirtschaftlichen Kontext, 
basierend auf den Grundsätzen des Systems der VGR bzw. RGR sowie kompatibel mit den von den 
Vereinten Nationen und der UNWTO ausgearbeiteten Empfehlungen zur Tourismusstatistik7; 

• Auf internationaler8 und europäischer9 Ebene werden die weitgehend vergleichbare Messung der 
Bedeutung des Tourismus in den Ländern und das daraus resultierende Benchmarking als primäres 
Ziel angesehen. Die Vergleichbarkeit ist zumindest in der Weise gegeben, als die 
Hauptdeterminanten des Tourismus, z. B. neben dem Nächtigungsreiseverkehr – erfasst durch die 
Beherbergungsstatistik–auch der Tagesreiseverkehr oder der unentgeltliche Reiseverkehr zu 
Verwandten/Freunden bzw. Zweitwohnungen Berücksichtigung finden. 

  

7 Siehe auch UN, UNWTO, International Recommendations for Tourism Statistics 2008, Studies in Methods, Series 
M No. 83/Rev.1, New York, 2010, https://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf. 
8 Siehe dazu UN, UNWTO, TSA Data around the world, Madrid 2010, https://webunwto.s3.eu-west-
1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf. 
9 Siehe auch Eurostat, Tourism Satellite Accounts (TSAs) in Europe, 2023 edition, ISBN 978-92-76-60228-6, 
Luxembourg 2023, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-
N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888. 

https://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf
https://webunwto.s3.eu-west-1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf
https://webunwto.s3.eu-west-1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
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In weiteren Ausbaustufen (derzeit nicht beauftragt) ergäben sich folgende Nutzungspotentiale: 
• Vergleich mit ähnlich definierten bzw. konsistenten makro-ökonomischen Aggregaten anderer 

Wirtschaftsbereiche; 
• Aufzeigen der Größenordnung von Investitionen im Tourismus und deren Verbindung zum 

Tourismusangebot und von Informationen über das Kapital bzw. die Kapitalbasis des 
Wirtschaftsbereichs; 

• Daten für die Hauptaggregate zu laufenden, erforderlichenfalls zu konstanten Preisen; 
• Darstellung der Produktionskonten für die Tourismuswirtschaft, mit Daten über 

Beschäftigungsverflechtungen (TSA–Tabelle 7; für Österreich beginnend mit Berichtsjahr 2003; 
Bundesländer Berichtsjahr 2018) mit anderen produzierenden Wirtschaftszweigen und 
Anlageninvestitionen (TSA–Tabelle 8; für Österreich dzt. nicht erstellt), welche den politischen 
Entscheidungsträgern Einblicke in die sozio–ökonomischen Funktionen (z. B. Beschäftigungseffekte) 
und auf die Auswirkungen der Tourismuswirtschaft ermöglichen; 

• Darstellung der Aufwendungen der öffentlichen Hand für Tourismus und deren Auswirkungen auf 
das öffentliche Budget (TSA–Tabelle 9; für Österreich dzt. nicht erstellt); 

• Analysen zur Tourismuspolitik, insbesondere betreffend Wachstumsanalysen und 
Produktivitätsmessungen; 

• Berechnungen auf tiefergehende Ebenen (Gemeinden oder Tourismusregionen); 
• Analyse der ökologischen Auswirkungen des Tourismus durch Verbindung mit Energie- und 

Umweltstatistiken 

1.2 Auftraggeber:innen 

TSA für Österreich: 

Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) 

RTSAs für Bundesländer: 

• Burgenland Tourismus 
• Amt der Kärntner Landesregierung 
• Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
• Oberösterreich Tourismus 
• Amt der Salzburger Landesregierung 
• Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
• Tirol Werbung 
• Amt der Vorarlberger Landesregierung 
• Wien Tourismus 
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1.3 Nutzer:innen 

Nationale Institutionen: 
• Bundesministerien 
• Bundeskanzleramt 
• Politische Institutionen (Nationalrat, Bundesrat, Landtage, etc.) 
• Interessensvertretungen (z. B. Sozialpartner, Kammern, Standesvertretungen, etc.) 
• Österreichische Nationalbank (OeNB) 
• Gebietskörperschaften (Bund, Länder, Gemeinden) 
• Statistik Austria (interne Nutzerinnen und Nutzer) 
• Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) 
• Tourismusverbände 

Internationale Institutionen: 
• Europäische Kommission/Eurostat 
• OECD 
• UNO bzw. Suborganisationen 
• Non–Profit–Organisationen 

Sonstige Nutzer:innen 
• Medien  
• Bildungseinrichtungen 
• Forschungseinrichtungen 
• Gesundheitseinrichtungen 
• Unternehmen 
• Gemeinnützige Organisationen bzw. Non–Profit–Organisationen 
• Allgemeine Öffentlichkeit 

1.4 Rechtsgrundlage(n) 

Das TSA für Österreich wurde für die Berichtsjahre 2023 bis 2026 als Vertragsprojekte in einer 
Projektpartnerschaft mit dem WIFO vom BMWET beauftragt. 

Die RTSAs für die Bundesländer wurden für das Berichtsjahr 2023 über Werkverträge mit 
Landestourismusorganisation der Bundesländer Burgenland, Oberösterreich, Tirol und Wien und mit 
den Ämtern der Landesregierungen der Bundesländer Kärnten, Niederösterreich, Salzburg Steiermark 
und Vorarlberg beauftragt. 

Allgemein unterliegt die Tourismus-Statistik dem Bundesstatistikgesetz 2000 idgF. §32. 
  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
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2 Konzeption und Erstellung 

2.1 Statistische Konzepte, Methodik 

Basis für die Berechnungen der Aggregate ist das UN–Handbuch „Tourism Satellite Account: 
Recommended Methodological Framework“. Es enthält–basierend auf dem „System of National 
Accounts“ (SNA)10–die grundlegenden Konzepte und Definitionen sowie Buchungsregeln zur Erstellung 
der tourismuswirtschaftlichen Konten in Form von 10 Standardtabellen. Deren Anwendung soll eine 
kohärente und vergleichbare quantitative Beschreibung der Tourismuswirtschaften in den Ländern 
ermöglichen. 

Seitens der Europäischen Kommission liegen keine diesbezüglichen Rechtsgrundlagen vor; dennoch 
wurden auf europäischer Ebene methodische Grundlagen ausgearbeitet, welche auch als weitere 
konzeptionelle Basis für das österreichische TSA herangezogen werden (European Implementation 
Manual on TSA)11. Darüber hinaus wurden in einem Eurostat Projekt in den Jahren 2008 und 2009 die 
Arbeit in der EU im Bereich TSA bewertet und die weitere Umsetzung und Harmonisierung der 
Zusammenstellung von TSA-Daten gefördert. Die wichtigsten Ergebnisse des Projekts wurden in 
„Methodological work on Tourism Satellite Accounts in the European Union“ in insgesamt vier Bänden 
veröffentlicht. Die aktuellst verfügbaren TSA-Ergebnisse werden laufend in einem jährlichen Bericht 
zusammengefasst12. 

Der Begriff „Satellit“ (Begriff aus dem SNA13) beschreibt das TSA als eine Erweiterung des Supply-Use-
Konzeptes im System der VGR. Aufkommens- und Verwendungstabellen (Supply-Use-Tabellen; SUT) 
zeigen in Matrixform mit Gütern (Waren und Dienstleistungen) in den Zeilen und Wirtschaftsbereichen 
in den Spalten, 
• wie sich die Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche auf Gütergruppen aufteilen, und 
• wie das Güteraufkommen aus inländischer Produktion und aus Importen verwendet wird, sei es als 

Vorleistung im Produktionsprozess oder als Endverwendung. 
  

10United Nations (UN), System of National Accounts 2008, New York, 2009, 
http://unstats.un.org/unsd/nationalaccount/docs/SNA2008.pdf. 
11 Siehe Eurostat, European Implementation Manual on Tourism Satellite Accounts (TSA), Letztentwurf, Version 
1.0, Luxemburg, 2002, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-b9fa-45c1-
b963-3028a73b71c6. 
12 Siehe Eurostat, Tourism Satellite Accounts (TSAs) in Europe, 2023 edition, ISBN 978-92-76-60228-6, Luxembourg 
2023, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-
959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888. 
13 Im SNA 2025 ist eine Namensänderung von Satelliten- zu Themenkonten angedacht. Aufgrund der 
Widererkennung im Österreich-TSA einstweilen der Begriff "Satellitenkonten" beibehalten. 

http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf
http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-b9fa-45c1-b963-3028a73b71c6
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-b9fa-45c1-b963-3028a73b71c6
http://unstats.un.org/unsd/nationalaccount/docs/SNA2008.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
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Im Zusammenhang mit dem TSA kann man sich die Ausarbeitung als eine Abfolge von Tabellen 
vorstellen, in denen 
• in den Spalten die einzelnen Wirtschaftszweige (i. e. tourismuscharakteristische Branchen und 

andere Branchen), 
• und in den Zeilen die Waren und Dienstleistungen (i. e. tourismuscharakteristische und andere 

Güter) aufgelistet sind. 

Jede Zelle dieser Tabellen gibt somit Auskunft über den Wert einer in einer bestimmten Branche 
produzierten Ware bzw. Dienstleistung für jeweils ein Jahr (Output). Zudem wird der Wert der von den 
einzelnen Branchen im Rahmen des Produktionsprozesses eingesetzten Waren und Dienstleistungen 
(Intermediärverbrauch) angezeigt, und die Endnachfrage der Konsumenten, der öffentlichen Hand und 
der ausländischen Gäste sowie die Investitionen durch die privaten und öffentlichen Haushalte 
zusammengefasst. Das TSA lässt sich als eine Teilmenge der SUT verstehen. 

Das TSA ist grundsätzlich ein Schätzmodell, das unter Berücksichtigung der Konzepte der VGR für 
ausgewählte international festgelegte Tourismusbranchen14 Eckdaten zur Wertschöpfung des Tourismus 
eines Landes zur Verfügung stellt. 

Die Zielsetzungen des TSA umfassen folgende Hauptpunkte: 
• Eingehende Erfassung des Tourismus als ökonomisches Phänomen und die Analyse in Verbindung 

mit der VGR und anderen Wirtschaftsstatistiken; 
• Beschreibung tourismusrelevanter Abläufe, sowie quantitative Darstellung der wirtschaftlichen 

Leistungen des Tourismus eines Landes und Vergleich zu anderen ökonomischen Sachverhalten; 
• Schätzung des Beitrages der Tourismuswirtschaft zur Gesamtwertschöpfung eines Landes bzw. 

dessen Bedeutung für den Arbeitsmarkt. 

2.1.1 Gegenstand der Statistik 

Die herkömmliche Tourismusstatistik und die VGR vermögen die Vielfalt an volkswirtschaftlichen 
Verflechtungen des Tourismus nur unzureichend bzw. nicht darzustellen. Monetäre Größen fehlen 
daher weitgehend. Die Schwierigkeiten bei der Bestimmung der Größe der Tourismuswirtschaft liegen 
nämlich darin, dass im System der VGR die einzelnen Wirtschaftszweige auf Basis ihrer Erzeugung erfasst 
werden, während gerade die Tourismuswirtschaft durch ihre Konsument:innen zum Zeitpunkt des 
Konsums definiert wird. Im Rahmen der Tourismus- und Reisestatistik sind Erhebungen meist wiederum 
nur auf wenige – wenn auch wichtige – Aspekte, wie die Anzahl der Ankünfte oder Nächtigungen, 
ausgerichtet oder es handelt sich um Kennzahlen, die über den inlandswirksamen Tourismus 
hinausgehen, wie zum Beispiel die Reiseverkehrsbilanz. 

14 Obwohl im Allgemeinen immer über die Tourismusbranchen gesprochen wird, ist diesbezüglich anzumerken, 
dass Tourismus kein Wirtschaftsbereich im herkömmlichen Sinn ist, wo die einzelnen Bereiche ein gemeinsames 
Produkt oder eine Dienstleistung herstellen bzw. die gleiche Produktionsfunktion haben; vielmehr handelt es sich 
dabei um einen „funktionalen“ Begriff, der die Summe aller Aktivitäten von Gästen zusammenfasst. 
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Das TSA stellt den Tourismus als gesamtheitliches ökonomisches Phänomen in Verbindung mit der VGR 
und anderen Wirtschaftsstatistiken dar. Dabei dient die VGR als Rahmen und Integrationsraster. 
Allerdings wird nicht wie im System der VGR ausgehend von Unternehmenserhebungen ein 
Wirtschaftsbereich dargestellt, sondern es werden mithilfe von Daten zur Tourismusnachfrage zunächst 
die Ausgaben der Gäste erfasst, um dann im nächsten Schritt die hierfür notwendige Güterproduktion 
und daraus folgende gesamte monetäre Größe der Tourismuswirtschaft zu bestimmen. Hierzu wird ein 
Tourismusanteil für jedes tourismuscharakteristische Gut berechnet, indem dem heimischen 
Aufkommen des entsprechenden Gutes der touristische Konsum gegenübergestellt wird. Dieses 
Verhältnis wird als Tourismusanteil bezeichnet und zur Schätzung der direkten touristischen 
Wertschöpfung verwendet (=Tourism Direct Gross Domestic Product; TDGDP) indem der 
Tourismusanteil für z. B. die Beherbergungsdienstleistungen (i. e. CPA I 55) auf die Bruttowertschöpfung 
des Beherbergungswesens (i. e. NACE I 55) angewendet wird. Das Produkt stellt schließlich die 
touristische Wertschöpfung dar. 

Das TSA basiert auf dem Inlandskonzept, d. h. produktionsseitig werden alle jene Unternehmen bzw. 
deren wirtschaftliche Leistung erfasst und einbezogen, die im Inland (Österreich) gebietsansässig sind. 
Nachfrageseitig werden gemäß Inlandskonzept der Binnen- und der inlandswirksame Teil des 
Einreiseverkehrs sowie der inlandswirksame Anteil der Ausgaben vor einer Auslandsreise 
berücksichtigt15. Ausschlaggebend für die Klassifikation nach inländischen oder ausländischen Gästen im 
Inland ist dabei die Gebietsansässigkeit der Besucher:innen (z. B. US amerikanische:r Staatsbürger:in, 
wohnhaft in Österreich wird als „Inländer:in“ bzw. „Österreicher:in“) bezeichnet. 

Das TSA-Konzept bezieht sich auf die sogenannten tourismus-charakteristischen Güter (=Waren und 
Dienstleistungen; siehe Übersicht 2 und Wirtschaftszweige i.e.S. („Tourismusindustrien“); siehe 
Übersicht 3). 

Die touristischen Konsumgüter werden nach der europäischen Güterklassifikation CPA 2.1 bzw. der 
entsprechenden ÖCPA klassifiziert und gemäß TSA:RMF 2008 nach tourismuscharakteristischen 
Dienstleistungen und anderen Gütern aufgeteilt. Erstere umfassen Beherbergungs-, Gastronomie-, 
Sport-, Kultur-, Unterhaltungsdienstleistungen und Dienstleistungen des Personentransports, der 
Reisebüros und -veranstalter. Der Konsum der anderen Güter kann aufgrund mangelnder Daten nicht 
detaillierter aufgeschlüsselt werden, sondern existiert ausschließlich als aggregierter Wert. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass die Berechnung des touristischen Konsums hauptsächlich auf Daten aus 
Erhebungen bzw. Befragungen von Reisenden basiert und die Güterstruktur in diesen Interviews nur bis 
zu einem bestimmten Detailgrad abgefragt werden kann. Auch gemäß internationalen Empfehlungen 
wird keine detaillierte Gütergliederung betreffend anderer Konsumprodukte bereitgestellt. 

 

15 Im Gegensatz zur Begriffsverwendung in der VGR wird gemäß UN Tourism Empfehlungen zur Tourismusstatistik 
unter „Inlandsreiseverkehr“ (=Binnenreiseverkehr) nur der Reiseverkehr von Inländern im Inland verstanden. 
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Übersicht 2: Tourismus – charakteristische und andere Waren und Dienstleistungen 

Konsum- und Nichtkonsumgüter 

A.1 Tourismus-charakteristische Güter  

1 Beherbergungsdienstleistungen 

1.a – Hotels und andere Unterkünfte 

1.b – Zweitwohnungen/Wochenendhäuser 

2 – Gastronomiedienstleistungen 

3 – Personenbeförderungsleistungen im Eisenbahnfernverkehr 

4 – Personenbeförderungsleistungen im Landverkehr (inkl. Seilbahnen) 

5 – Personenbeförderungsleistungen im Schiffsverkehr 

6 – Personenbeförderungsleistungen im Luftverkehr 

7 – Dienstleistungen der Vermietung von Kraftfahrzeugen 

8 – Dienstleistungen von Reisebüros und -veranstaltern und sonstige Reservierungsdienstleistungen 

9 – Kulturdienstleistungen und Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und Erholung 

A.2 Andere Konsumgüter inkl. Österreich-spezifischer Konsumgüter 

B. Wertvolle Waren 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Unter Tourismus-charakteristische Industrien sind insbesondere das Beherbergungs- und 
Gaststättenwesen, der Personentransport, Reisebüros und -veranstalter, Sport, Kultur und 
Unterhaltung. Wobei in allen anderen Branchen genauso tourismusrelevante Waren und 
Dienstleistungen produziert werden und im TSA auch Berücksichtigung finden. Klassifiziert werden diese 
Wirtschaftsbereiche gemäß internationaler Vorgaben nach der europäischen Wirtschaftsklassifikation 
NACE Rev.2 (bzw. ÖNACE). 

Übersicht 3: Tourismus – charakteristische und andere Industrien 

A. Tourismusindustrien 

1 – Beherbergung 

1.a – Hotels und andere Unterkünfte 

1.b – Zweitwohnungen/Wochenendhäuser 

2 – Gastronomie 

3 – Personenbeförderung im Eisenbahnfernverkehr 
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4 – Personenbeförderung im Landverkehr inkl. Seilbahnen 

5 – Personenbeförderung im Schiffsverkehr 

6 – Personenbeförderung im Luftverkehr 

7 – Vermietung von Kraftfahrzeugen 

8 – Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen 

9 – Erbringung von Kulturdienstleistungen und Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und Erholung 

B. Andere Industrien 

1 - Einzelhandel von länderspezifischen Tourismuscharakteristischen Waren 
2 - Andere länderspezifische Tourismuscharakteristische Bereiche 
3 - Andere Industrien 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Die Bewertung erfolgt auf der Verwendungsseite (TSA-Tabellen 1 bis 4) und auf der Produktionsseite 
(TSA-Tabelle 6) zu Anschaffungspreisen16. 

Der Output von Reiseveranstaltern und -büros wird netto bewertet und nur die Gewinnspanne 
(„margin“) wird ausgewiesen, d. h. die Einzelkomponenten von Pauschalreisen – insbesondere jene der 
Beherbergung und der Personenbeförderung – werden den entsprechenden 
tourismuscharakteristischen Waren und Dienstleistungen (z. B. Komponente Unterkunft der 
Beherbergungsbranche) zugeordnet17. 

Weiters werden im Rahmen des TSA die Dienst- und Geschäftsreisen der touristischen 
Gesamtnachfrage zugerechnet und sind damit wertschöpfungswirksam. Bei einem Vergleich der TSA-
Wertschöpfungsdaten mit der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfung entsteht damit ein 
Korrekturbedarf, da gesamtwirtschaftlich der Intermediärkonsum („Zwischennachfrage“) – im speziellen 
die Dienst- und Geschäftsreisen der Inländer:innen – als Vorleistung behandelt wird und daher vom im 
TSA-Kontext ermittelten touristischen Konsum der Inländer:innen in Abzug gebracht werden muss. 

  

16 Auf der Produktionsseite erfolgt die Transformation der Daten der Produkte (TSA-Tabelle 5) zu Herstellerpreisen 
in TSA-Tabelle 6. 
17 Seitens der VGR werden die Komponenten an „Package tours“ grundsätzlich in den Vorleistungen verbucht. 
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2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten 

2.1.2.1 Touristisches Angebot 

Erhebungseinheiten sind tourismus-charakteristische und andere Güter, die in tourismus-
charakteristischen und anderen Wirtschaftszweigen produziert und bereitgestellt werden. Für deren 
Leistungserstellung werden Aufwendungen durch Unternehmen, welche diese Waren und 
Dienstleistungen in der Tourismuswirtschaft zur Verfügung stellen, getätigt: Diese umfassen 

• Käufe von Vorleistungen anderer Unternehmen, die zur Produktion von Waren und 
Dienstleistungen benötigt werden (z. B. der Ankauf von landwirtschaftlichen Produkten für die 
Zubereitung von Speisen), 

• Abschreibungen des Anlagevermögens, die während einer Periode durch gewöhnliche Abnutzung 
auftritt, 

• sonstige Produktionsabgaben (z. B. Steuern auf in der Produktion eingesetzte Anlagegüter) 
abzüglich –subventionen (z. B. Kurzarbeitsentschädigungen), 

• Arbeitnehmerentgelte und Betriebsüberschüsse bzw. Selbständigeneinkommen, die an 
Kapitaleigner verteilt oder einbehalten werden. 

Wird nun von den erzielten Umsätzen18, die Unternehmen in der Tourismuswirtschaft generieren, der 
Wert für den Produktionsprozess benötigter Güter (i. e. Vorleistungen) abgezogen, so bleibt als 
Differenz die entstandene Bruttowertschöpfung (BWS)19 des Tourismus. Diese stellt die Summe aus 
Abschreibungen, Löhnen, Gehältern, Betriebsüberschüssen und Selbständigeneinkommen sowie 
sonstigen Produktionsabgaben abzüglich Subventionen dar. 

2.1.2.2 Touristische Nachfrage  

Auf der Nachfrageseite sind vor allem der:die Besucher:in (Beobachtungseinheit), die gewohnte bzw. 
ungewohnte Umgebung, der hauptsächliche Reisezweck und der touristische Konsum maßgebend. 

Besucher:in  

Ein:e Besucher:in wird im Tourismus-statistischen Sinn definiert als „eine Person, die für die Dauer von 
maximal zwölf Monaten ihre gewohnte Umgebung zu Urlaubs-, Geschäfts- oder anderen Zwecken 
verlässt, und deren hauptsächlicher Reisegrund ein anderer ist als die Ausübung einer Tätigkeit, die von 
einem an der Reisedestination ansässigen Betrieb entlohnt wird“. (siehe IRTS 2008, para. 2.9) 

18 Da in der Tourismuswirtschaft vorrangig Dienstleistungen angeboten werden, wird hier von Lagerveränderungen 
und selbsterstellten Anlagen abgesehen und der Umsatz daher dem Produktionswert gleichgestellt.  
19 Durch Tourist:innen und Nicht-Tourist:innen induziert, z. B. im Transportsektor durch Pendler:innen. Die Summe 
der BWS der tourismus-charakteristischen Industrien ergibt gemäß TSA: RMF 2008 (para  4.86-4.87) das Aggregat 
„GVATI“ (Gross Value Added of Tourism Industries). 
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Ein:e Tourist:in wird grundsätzlich danach unterschieden, in welchem Land sich der ordentliche 
Wohnsitz befindet. Diesbezüglich existieren zwei grundlegende Kategorien: 

• Internationale Besucher:innen, die in dem Land der Reisedestination nicht ihren ordentlichen 
Wohnsitz haben; dazu zählen auch Staatsbürger:innen des Reiseziellandes, die ihren Wohnsitz 
ständig im Ausland haben (z. B. Auslandsösterreicher:innen); 

• Inländische Besucher:innen, deren ordentlicher Wohnsitz sich in Österreich befindet, deren 
Zieldestination allerdings außerhalb ihrer gewohnten Umgebung ist (z. B. ein:e Wiener:in reist in die 
Steiermark). 

Außerdem kann ein:e Besucher:in entweder ein Tagesgast oder ein Nächtigungsgast mit mindestens 
einer Nächtigung sein. Die Übernachtung kann in einer entgeltlichen Unterkunft (z. B. Hotel, Pension), in 
einer unentgeltlichen Unterkunft (z. B. Verwandten- oder Bekanntenbesuche) oder am Zweitwohnsitz 
stattfinden. Bei letzterem werden gemäß VGR-Konzept fiktive Mieten für jenen Zeitraum imputiert, den 
ein:e Besucher:in zu touristischen Zwecken am Zweitwohnsitz verbringt. 

Bestimmte Formen der Reise i. w. S. sind jedoch ausgenommen, nämlich jene von Grenzgänger:innen 
(z. B. Pendler:innen), vorübergehend Zugezogenen, Einwander:innen (z. B. Gastarbeiter:innen), 
Flüchtlingen, Diplomat:innen (z. B. Konsularvertreter:innen), Militärpersonen im Zuge ihrer beruflichen 
Tätigkeit und Student:innen, die sich länger als ein Jahr an ihrem Studienort aufhalten20. 

Gewohnte bzw. ungewohnte Umgebung 

Im Allgemeinen ist die im TSA verwendete Definition von Tourist:innen sehr breit und beinhaltet damit 
alle Personen, die einen Ort außerhalb ihrer gewohnten Umgebung besuchen oder bereisen, an dem sie 
keiner bezahlten Tätigkeit nachgehen. Die gewohnte Umgebung bezieht sich dabei auf die 
geografischen Grenzen, innerhalb derer sich jemand im täglichen Leben bewegt. Diese setzt sich aus der 
direkten Umgebung des Zuhauses, des Arbeitsplatzes oder der Ausbildungsstätte sowie anderen häufig 
frequentierten Orten zusammen. 

Der Begriff „gewohnte Umgebung“ umfasst zwei Dimensionen: 

• Häufigkeit — Orte, die von einer Person häufig (regelmäßig) besucht werden, sind als ein Teil ihrer 
gewohnten Umgebung anzusehen, auch wenn sie in erheblicher Entfernung vom Wohnort liegen. 
Zum Beispiel zählt ein Zweitwohnsitz, der jedes Wochenende bereist wird, zur gewohnten 
Umgebung. Wird ein Nebenwohnsitz allerdings in unregelmäßigem Abstand besucht, dann wird 
dieser Aufenthalt als touristisch kategorisiert. 

• Entfernung — Orte in der Umgebung des Wohnortes einer Person sind Teil ihrer gewohnten 
Umgebung, auch wenn diese nur selten besucht werden. 

20 Im Gegensatz dazu sind im Rahmen der Reiseverkehrsbilanz die Ausgaben von Student:innen, die sich länger als 
ein Jahr an ihrem Studienort befinden oder auch Grenzgänger:innen, die in Österreich arbeiten inkludiert. – 
Dementsprechend entsprechen die Ausgaben im Einreiseverkehr (credit) laut RVB nicht jenen gemäß TSA und 
übersteigen wertmäßig letztere (Reisebegriff gemäß RVB ist umfassender). 
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Nationale Statistikorganisationen grenzen den Begriff der gewohnten Umgebung pragmatisch durch 
Kriterien wie Reisedistanz und Besuchshäufigkeit oder formal nach Gegend oder Verwaltungsgebiet 
ab21. 

Der TSA-Philosophie zufolge ist es entscheidend, ob das Reiseziel einer Person außerhalb ihrer 
gewohnten Umgebung liegt. Dann handelt es sich um eine touristische Aktivität. In diesem Fall zählt 
diese nicht zu den einheimischen Konsument:innen, sondern zu den Tourist:innen. Aus ökonomischer 
Sicht werden durch den Aufenthalt eines:einer Besucher:in zusätzliche Ausgaben und somit 
Wertschöpfung – über jene der einheimischen Konsument:innen hinaus – generiert. Dieser monetäre 
Effekt kann mit Hilfe des TSA gemessen werden (siehe Übersicht 4). 

Da die Ausgaben von In- und Ausländer:innen stammen können, ergeben sich für die Zahlungsströme 
zunächst folgende Unterscheidungen (siehe auch Übersicht 4) 

• Touristischer Ausländer:innenkonsum im Inland (= Tourismusexporte); 
• Touristischer Inländer:innenkonsum im Inland (= Einnahmen im Binnenreiseverkehr; hierzu zählen 

nur die Ausgaben in ungewohnter Umgebung; Ausgaben innerhalb der gewohnten Umgebung sind 
nicht-touristischer Freizeitkonsum); 

• Touristischer Inländer:innenkonsum im Ausland (= Tourismusimporte); 
• Touristischer Inlandskonsum von In- und Ausländer:innen (= Tourismusexporte + Einnahmen im 

Binnenreiseverkehr); 
Nationaler touristischer Konsum (= Einnahmen im Binnenreiseverkehr + Tourismusimporte). 

Übersicht 4: Zahlungsströme am Tourismus- und Freizeitmarkt 

 
Q: WIFO/STATISTIK AUSTRIA. 

21 Z. B. in Österreich Gemeinden; Grenzfälle sind flächenmäßig große Städte wie Wien. 
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Schätzungen zu den Ausgaben der einheimischen Bevölkerung innerhalb der gewohnten Umgebung 
(=Freizeitwirtschaft) werden im Rahmen der (R)TSA-Erweiterungen durch das WIFO durchgeführt22. 

Hauptsächlicher Reisezweck 

Eine Reise von Tagesbesucher:innen oder von Nächtigungsgästen kann zu Urlaubs- oder 
Geschäftszwecken oder aus anderen (persönlichen) Gründen stattfinden: Verwandten- oder 
Bekanntenbesuch, Kuraufenthalt, Begräbnis Ausbildung (sofern diese nicht im Rahmen der beruflichen 
Tätigkeit stattfindet), Wallfahrten, etc. 

2.1.2.3 Touristischer Konsum 

Für die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus spielt der touristische Konsum eine zentrale Rolle und 
bildet die Darstellungseinheit. Er setzt sich aus verschiedenen Komponenten zusammen. Gemäß TSA-
RMF 2008 werden folgende Aspekte des touristischen Konsums berücksichtigt: 
• Touristische Ausgaben, die sich auf den bezahlten Betrag für den Erwerb von Konsumgütern 

beziehen. Dies beinhaltet ebenso die Inanspruchnahme von Dienstleistungen für und während der 
Reise sowie den Erwerb von Waren für den eigenen Gebrauch oder zum Verschenken. 
Berücksichtigt werden auch jene Ausgaben, die für jemand anderen getätigt oder von anderen 
erstattet wurden (z. B. Einladung zum Essen; TSA-Tabellen 1 und 2. 

• Touristische soziale Sachtransfers (TSA-Übersicht 6), z. B. individuell zurechenbare, 
nichtmarktbestimmte Dienstleistungen der institutionellen Sektoren (Staat) und private 
Organisationen ohne Erwerbszweck, die Haushalten dienen, die von Besucher:innen in Anspruch 
genommen werden (z. B. Unterstützung für Eintrittskarten). Dazu gehören unter anderem 
nichtmarktbestimmte Dienstleistungen eines Museums. 

Betreffend touristische Ausgaben ist ferner zu berücksichtigen, dass 
• außer den üblichen Ausgaben für Transport, Verpflegung oder Unterkunft während oder im Zuge 

der Vorbereitungen einer Reise diese Aufwendungen gleichzeitig auch Kosten beinhalten, die im 
Zusammenhang mit der Reise stehen und schon vor der Abreise angefallen sein können (z. B. für 
Reisekoffer). 

• Im Falle, dass die Reise von einem Nicht-Gast finanziert wird (Eltern bezahlen beispielsweise der 
Tochter den Besuch einer im Ausland lebenden Freundin), gehört dies gemäß den internationalen 
Empfehlungen zur Tourismusstatistik ebenso zu den touristischen Aufwendungen des:der 
Besucher:in, da die Ausgaben für diesen:diese erfolgten und wertschöpfungswirksam sind. 

• Ausgaben von Geschäftsreisenden für Waren, die für die berufliche Ausübung dienlich sind (z. B. 
Laptop für die Arbeitstätigkeit), sind nicht den touristischen Aufwendungen zurechenbar, selbst 
wenn diese anlässlich der Reise getätigt wurden; Ausgaben von Geschäftsreisenden, die privat 
getätigt und nicht von Arbeitsgeber refundiert werden (z. B. Kauf von Souvenirs), sind den 
touristischen Ausgaben zuzurechnen. 

22 BMWET, Tourismusbericht 2024, Wien 2025, 
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht2024_bf_online.pdf. 

https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht2024_bf_online.pdf
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Der touristische Konsum setzt sich zusammen aus 

• den touristischen Ausgaben der Inländer:innen im Inland, die Teil des Konsums privater 
Haushalte sind, 

• den Ausgaben für Dienst- und Geschäftsreisen, die bis auf die Diäten in den Vorleistungen 
enthalten sind und daher vom Intermediärverbrauch in den touristischen Konsum 
umgebucht werden müssen, 

• den inlandswirksamen Komponenten von Package Tours, die von inländischen 
Unternehmen geschnürt worden sind, sich in den Vorleistungen befinden und ebenfalls in 
den touristischen Konsum umgebucht werden, 

• den Ausgaben der ausländischen Urlaubsgäste im Inland, die im privaten Konsum der 
Gebietsfremden im Inland enthalten sind, 

• den inlandswirksamen Ausgaben für Package Tours, die von ausländischen Unternehmen 
geschnürt worden sind und daher in den Dienstleistungsexporten enthalten sind, 

• den Ausgaben Gebietsfremder für Dienst- und Geschäftsreisen, die ebenfalls in den 
Dienstleistungsexporten enthalten sind, sowie 

• bestimmten nicht-marktproduzierten Leistungen (Staat) und (POoE), und 
• imputierten Mieten für Zweitwohnsitze, für einen touristisch genutzten Zeitraum 

 

In Bezug auf die Grundsätze der VGR ist Punkt 1 im privaten Konsum der inländischen Haushalte und 
Punkt 2 im intermediären Konsum (Ausgaben zur Leistungserstellung) enthalten; Punkt 3 entspricht den 
Tourismusexporten im Sinne der Reiseverkehrsbilanz, abzüglich der Ausgaben der Reisenden deren 
Aufenthalt länger als 1 Jahr dauert bzw. Grenzgänger:innen. 

2.1.3 Datenquellen, Abdeckung 

Das TSA für Österreich verwendet in den Berechnungen eine Fülle an Datenquellen. Dabei werden 
Quellen der Statistik Austria sowie hausexterner Institutionen, Verwaltungsdaten und ggf. 
Einzelinformationen (z. B. Geschäftsberichte) verwendet (siehe   
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Übersicht 5 w. u.). 

Die zur Verfügung stehenden Quellen sind oft unterschiedlich hinsichtlich der Begrifflichkeiten und 
Definitionen sowie des zugrundeliegenden Einheitenkonzepts. Sie werden entweder so transformiert, 
dass eine unmittelbare Verwendung für die TSA-Berechnungen erfolgen kann oder dienen als Grundlage 
für Schätzungen (siehe 2.2w. u.). 
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Übersicht 5: Die wichtigsten Datenquellen betreffend TSA-Österreich 

Datenquelle Erstellt von  Hauptsächlich 
relevant für TSA-
Tabellen (siehe 2.1.10) 

Link 

Tourismusstatistik 

Beherbergungsstatistik – jährliche 
Bestandserhebung 

Statistik Austria Tabellen 1 und 2 Standard-
Dokumentation 

Beherbergungsstatistik – monatliche 
Nächtigungsstatistik 

Statistik Austria Tabellen 1 und 2 Standard-
Dokumentation 

Quartalsweise Befragung zum 
Reiseverhalten der österreichischen 
Wohnbevölkerung 

Statistik Austria Tabelle 2 Standard-
Dokumentation 

Reiseverkehrsbilanz (im Rahmen der ZABIL) 

Reiseverkehrsbilanzstatistik, 
Österreich (vierteljährlich) 

Statistik Austria, 
im Auftrag der 
OeNB 

Tabelle 1 Standard-
Dokumentation 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

VGR-Jahresrechnung Statistik Austria Tabellen 5, 6 und 7 Standard-
Dokumentation 

Privater Inlandskonsum (Inländer und 
Ausländer) (jährlich) 

Statistik Austria Tabellen 1 und 2  

Aufkommens- und 
Verwendungstabellen (jährlich) 

Statistik Austria Tabelle 5  

Input-Output Statistik (jährlich) Statistik Austria Tabellen 1, 2, 4, 5 und 
6 

Standard-
Dokumentation 

Sonstige Datenquellen 

Reiseverkehrsbilanzstatistiken 
diverser Länder (Ausreisende nach 
Österreich) 

Zentralbanken in 
diversen Ländern 

Tabelle 1  

T-MONA (Tourismus Monitor Austria) 
(laufend) 

Österreich 
Werbung (ÖW) 

Tabellen 1 und 2 Allgemeine 
Produktinformation 

Jahresbericht der österreichischen 
Sozialversicherung 

Dachverband der 
österreichischen 
Sozialversicherung 

Tabelle 4 Jahresbericht 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

 

https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_reisegewohnheiten_oesterr_bevoelkerung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_reisegewohnheiten_oesterr_bevoelkerung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_rvb.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_rvb.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_input-output-statistik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_input-output-statistik.pdf
https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/Downloads/Tourismusforschung/2018I_Allgemeine_Projektinformation_T-MONA.pdf
https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/Downloads/Tourismusforschung/2018I_Allgemeine_Projektinformation_T-MONA.pdf
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.845560&portal=svportal
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2.1.4 Meldeeinheit/Respondent:innen 

Nicht relevant. 

2.1.5 Erhebungsform 

Nicht relevant, da keine gesonderten Erhebungen; Verwendung vorhandener Daten. 

2.1.6 Charakteristika der Stichprobe 

Trifft nicht zu, da keine Stichprobenerhebung. 

2.1.7 Erhebungstechnik/Datenübermittlung 

Nicht relevant. 

2.1.8 Erhebungsbogen (inkl. Erläuterungen) 

Nicht relevant. 

2.1.9 Teilnahme an der Erhebung 

Nicht relevant. 

2.1.10 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, Maßzahlen; inkl. Definition 

Das „TSA für Österreich“ bzw. das „RTSA für Bundesländer“ stellen eine systematische Beschreibung 
tourismusrelevanter Transaktionen der Tourismuswirtschaft dar und liefert damit aussagekräftige 
wirtschaftspolitische Indikatoren. Die Definitionen der Darstellungsmerkmale sind durch das TSA:RMF 
2008 vorgegeben. Im Folgenden werden die wichtigsten Darstellungsmerkmale näher beschrieben 
(siehe auch unter Kapitel 0 w. o.). 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass das TSA:RMF 2008 zehn Standardtabellen zur Verfügung stellt. Für das 
Österreich TSA werden allerdings, mangels Auftragslage, nur die Standardtabellen 1, 2, 4, 5, 6 und 7 
erstellt. 

Touristische Ausgaben des Einreiseverkehrs (TSA-Tabelle 1) 

Die touristischen Ausgaben des Einreiseverkehrs umfassen den Konsum jener Personen, die im Ausland 
wohnhaft sind und eine Reise nach Österreich vornehmen. 

  



 

25 

Touristische Ausgaben des Binnenreiseverkehrs und des Ausreiseverkehrs (TSA-Tabelle 2) 

Die touristischen Ausgaben des Binnenreiseverkehrs umfassen den Konsum von in Österreich 
wohnhaften Personen im Zuge einer Reise in Österreich außerhalb ihrer gewohnten Umgebung. Zudem 
wird hier auch der touristische Konsum jener Personen berücksichtigt, die eine Reise ins Ausland 
unternehmen und im Zuge dessen noch inlandswirksame Ausgaben tätigen. Hierzu zählt z. B. der Erwerb 
des Zugtickets eines heimischen Eisenbahnunternehmens ins Ausland oder eine Nächtigung in einem 
Beherbergungsbetrieb in der Nähe des Flughafens vor Abflug ins Ausland. Diese Ausgaben umfassen 
demnach Waren und Dienstleistungen aus heimischer Produktion und sind daher inlandswirksam. 

Touristischer Inlandskonsum (TSA-Tabelle 4) 

In der Übersicht 6 werden die berechneten Ausgaben der Tabellen 1 und 2 zusammengefügt. Der 
touristische Inlandskonsum umfasst daher die touristischen Ausgaben des Binnen- und Einreiseverkehrs 
sowie inlandswirksame Ausgaben im Zuge des Ausreiseverkehrs. 

Darüber hinaus umfasst der touristische Inlandskonsum zwei weitere Komponenten des touristischen 
Konsums (siehe im Detail auch unter Kapitel 0w. o.): 

• Touristische soziale Sachtransfers (außer Erstattungen): Dieser Bereich enthält den Wert von nicht-
marktbestimmten Dienstleistungen des Staates und „Privater Organisationen ohne Erwerbszweck“ 
(POoE; „Non-profit institutions serving households“ (NPISH)), wie z. B. nichtmarktbestimmte 
Dienstleistungen von Museen oder Gesundheitseinrichtungen. 

• Sonstiger unterstellter Verbrauch: Diese Position enthält alle anderen unterstellten Teile, die in den 
beiden vorhin genannten nicht enthalten sind, wie für nicht bezahlte Dienstleistungen, von denen 
Besucher profitieren (Kosten der Ferienzentren von Unternehmen, die zum Wohle ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfügung gestellt werden, „unterstellte Bankgebühr“ (FISIM) 
für Einkäufe im Zusammenhang mit Urlaubsreisen, etc.). 

Tourismuscharakteristische Branchen (TSA-Tabelle 5) 

Darunter sind jene produzierenden Branchen zu verstehen, deren Tätigkeit zu relevanten Teilen die 
Produktion von tourismuscharakteristischen Waren und Dienstleistungen ist. Darunter zählen die 
Branchen der Beherbergung, Gastronomie, Reisebüros und -veranstalter, Personentransport, Sport, 
Kultur und Unterhaltung. Im Österreich TSA wird Tabelle 5 als Teil von Tabelle 6 ausgewiesen. 

Tourismuscharakteristische Waren und Dienstleistungen (TSA-Tabellen 1, 2, 4 und 6) 

Dazu zählen Waren und Dienstleistungen, welche hauptsächlich oder in einer signifikanten Menge von 
Tourist:innen konsumiert werden. 

  

file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabelle_6.pdf
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Andere Konsumgüter (TSA-Tabellen 1, 2, 4 und 6) 

Darunter sind Waren und Dienstleistungen zu verstehen, die keine tourismuscharakteristischen Güter 
darstellen, aber im Zuge von Reisen ebenso konsumiert werden können (z. B. Friseurbesuch, Erwerb von 
Souvenirgegenständen, Lebensmitteleinkäufe, Tanken). 

Direktes touristisches Bruttoinlandsprodukt (TDGDP; TSA-Tabelle 6) 

Darunter ist jene Wertschöpfung zu Marktpreisen zu verstehen, welche in tourismuscharakteristischen 
und anderen Branchen direkt bei Produzent:innen entsteht, ausgelöst durch Ausgaben von 
Tourist:innen23. 

Direkte touristische Bruttowertschöpfung (TDGVA; TSA-Tabelle 6) 

Darunter ist jene Wertschöpfung zu Herstellerpreisen zu verstehen, welche in 
tourismuscharakteristischen und anderen Branchen direkt bei Produzent:innen entsteht, ausgelöst 
durch Ausgaben von Tourist:innen. 

Touristische Bruttowertschöpfung in Tourismusindustrien (GVATI; TSA-Tabelle 6) 

Darunter ist jene Wertschöpfung zu Herstellerpreisen zu verstehen, welche in 
tourismuscharakteristischen Branchen direkt bei Produzent:innen entsteht. 

2.1.11 Verwendete Klassifikationen 

Es werden zwei Klassifikationen verwendet: 

• “Tourismusbranchen”, basierend auf NACE Rev. 2 
• “Waren und Dienstleistungen”, basierend auf CPA 2.1 

2.1.12 Regionale Gliederung  

Für die Erstellung von TSAs auf regionaler Ebene (RTSAs) gibt es bislang keine international 
akkordierten Empfehlungen, da die einzelnen Länder eine sehr unterschiedliche Datenlage aufweisen. 
Grundsätzlich bildet das nationale Tourismus-Satellitenkonto die Grundlage und den Benchmark für die 
RTSAs, da sich die Ausgaben der Tourist:innen sowie die daraus resultierenden Wertschöpfungseffekte 
aller Bundesländer in Summe den nationalen Wert ergeben müssen. Dementsprechend wird bei der 
Berechnung des touristischen Konsums die top-down Methode angewandt. 

Im Rahmen der Erstellung der RTSAs wird die TSA-Methodik nachfrageseitig betreffend TSA-Tabellen 1, 
2 und 4 angewendet; die entsprechenden Tabellen liegen somit für alle Bundesländer in der TSA 
entsprechenden Form vor. Die Erstellung von TSA-Tabelle 6 für die RTSAs erweist sich hingegen als nicht 

23 Siehe TSA:RMF 2008, para. 4.85–4.98. 

file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabelle_6.pdf
file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabelle_6.pdf
file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabelle_6.pdf
http://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?FAM=WZWEIG&NAV=DE&KlassID=10503&EXT=J&KDBtoken=%3F
https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb.do?FAM=ALLE&&NAV=DE&&KDBtoken=null
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praktikabel, da Verflechtungen zwischen den Bundesländern damit nicht dargestellt werden können. 
Beim nationalen TSA ergeben sich diese Probleme nicht, da es hier eine klare Abgrenzung zum Ausland 
gibt, welche Ausgaben im Inland wertschöpfungswirksam sind und daher berücksichtigt werden müssen. 
Bei Betrachtung mehrerer Bundesländer kommt allerdings zum Tragen, dass die Bundesländer 
wirtschaftlich sehr eng miteinander verknüpft sind. Um dennoch Aussagen über die direkten Effekte des 
Tourismus in den Bundesländern treffen zu können, wurden basierend auf Informationen der RGR 
entsprechende Schätzungen durchgeführt. 

Mit der TSA-Methodik können nur Aussagen darüber getroffen werden, welchen Effekt die in einem 
bestimmten Bundesland getätigten und wertschöpfungswirksamen touristischen Ausgaben auf dieses 
Bundesland haben und durch Ausgaben induzierte Effekte in anderen Bundesländern nicht dargestellt 
werden können. 

Dabei ist die Tourismuswirtschaft Regionen übergreifend ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, sodass ein 
Bundesland von der touristischen Nachfrage eines anderen Bundeslandes maßgeblich profitieren kann. 
Zwei Beispiele sollen die bedeutenden Wechselwirkungen aufzeigen: 

• Eine Person mit Wohnsitz im Ausland bereist das Bundesland A. Als Transportmittel verwendet 
der:die Besucher:in das Flugzeug, wobei sich der Flughafen im Bundesland B befindet. Die 
touristische Nachfrage des Bundeslandes A löst somit Wertschöpfungseffekte im Bundesland B aus, 
welches vom Tourismus im Bundesland A offensichtlich profitiert. 

• Im Bundesland C gibt es einen Weinladen mit österreichischen Weinen. Ein:e Tourist:in kauft im 
Zuge einer Urlaubsreise im Bundesland C einen Wein, der im Bundesland D produziert worden ist. 
Der durch den Kauf bemessene direkte Wertschöpfungseffekt entsteht demnach im Bundesland C 
aber auch im Bundesland D. Der Weinhändler im Bundesland C hat nämlich keine Vorleistungen und 
der Weinproduzent im Bundesland D hat erhöhte Produktion und damit erhöhte Wertschöpfung. 
Dadurch entsteht tatsächlich direkte Wertschöpfung in beiden Bundesländern. 

Eine zusätzliche Nachfrage löst nämlich zusätzliche Produktion und zusätzliche Wertschöpfung aus. Je 
nachdem, wo die Produktionsstätte angesiedelt ist, löst Nachfrage in einem Bundesland Produktion und 
damit Wertschöpfung aber in einem anderen Bundesland aus. Somit profitieren die Bundesländer nicht 
nur von der eigenen touristischen Nachfrage, sondern auch von der touristischen Nachfrage in anderen 
Bundesländern. 

Werden nun die indirekten Effekte berücksichtigt, dann spielen diese Verflechtungen eine noch größere 
Rolle, denn das Restaurant im Bundesland A, welches Tourist:innen verköstigt, kann z. B. 
landwirtschaftliche Güter aus Bundesland B für die Speisenherstellung verwenden. Durch die 
touristische Nachfrage im Bundesland A entsteht eine Produktion an Gastronomiedienstleistungen in 
diesem Bundesland aber auch zusätzlich Produktion im Bundesland B durch die Nachfrage an 
Vorleistungsgütern. 
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Im Rahmen der RTSAs werden sowohl die direkten als auch die indirekten Wertschöpfungseffekte vom 
WIFO modellbasiert gemessen24. 

Für die Berechnung des touristischen Konsums je Bundesland werden verschiedene Datenquellen 
verwendet. Übersicht 6 fasst die wichtigsten Datenquellen zusammen. 

Übersicht 6: Die wichtigsten Datenquellen für RTSAs 

Datenquelle Erstellt von Hauptsächlich 
relevant für 
TSA-Tabellen 
bzw. Modell 

Link 

Tourismusstatistik 

Beherbergungsstatistik – jährliche 
Bestandserhebung 

Statistik Austria Tabellen 1 
und 2 

Standard-
Dokumentation 

Beherbergungsstatistik – monatliche 
Nächtigungsstatistik 

Statistik Austria Tabellen 1, 2 
und 4 

Standard-
Dokumentation 

Quartalsweise Befragung zum Reiseverhalten der 
österreichischen Wohnbevölkerung 

Statistik Austria Tabelle 2 Standard-
Dokumentation 

Reiseverkehrsbilanz (im Rahmen der ZABIL) 

Reiseverkehrsbilanzstatistik, Österreich 
(vierteljährlich) 

Statistik Austria, 
im Auftrag der 
OeNB 

Tabelle 1 Standard-
Dokumentation 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung inkl. RGR 

VGR/RGR-Jahresrechnung Statistik Austria Modell 
ASCANIO 

Standard-
Dokumentation 

Privater Inlandskonsum (Inländer und Ausländer) 
(jährlich) 

Statistik Austria Tabellen 1 
und 2 

 

Aufkommens- und Verwendungstabellen 
(jährlich) 

Statistik Austria   

Input-Output Statistik (5-jährlich) Statistik Austria Tabellen 1, 2 
und 4 

Standard-
Dokumentation 

  

24 Siehe Fritz, O., Burton, A., Ehn-Fragner, S., Streicher, G., Pfeifer, T. Laimer, P., & Ostertag, J. (2025). 
Wertschöpfung und Beschäftigung durch Tourismus und Freizeit: Die Regionalen Satellitenkonten für Österreichs 
Bundesländer Berichtsjahr 2023. Statistik Austria, WIFO, 
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-
_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf. 

file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabellen_1,2,4,6.pdf
file:///%5C%5CDatenR%5CR%5CPROJEKTE%5CTourismus%5C_3PROJEKT-TSA%5CStandard-Dokumentation%5CVerknuepfte%20Dateien%5CTSA-Tabellen_1,2,4,6.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_reisegewohnheiten_oesterr_bevoelkerung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_reisegewohnheiten_oesterr_bevoelkerung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_rvb.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_rvb.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_input-output-statistik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_input-output-statistik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf
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Sonderauswertung von 
tourismuscharakteristischen Wirtschaftsbereichen 
nach Bundesländern; Quelle: Regionale 
volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Statistik Austria Tabellen 1, 
2 und 4 

Standard-
Dokumentation 

Sonstige Datenquellen 

Leistungs- und Strukturerhebung (jährlich) Statistik Austria  Standard-
Dokumentation 

Umsatzsteuervoranmeldungsstatistik Statistik Austria Tabellen 1, 
2 und 4 

Standard-
Dokumentation 

Abgestimmte Erwerbsstatistik (Nebenwohnsitzfälle 
laut ZMR) 

Statistik Austria Tabellen 1 
und 2 

Standard-
Dokumentation 

T-MONA (Tourismus Monitor Austria) (laufend) Österreich 
Werbung (ÖW) 

Tabellen 1, 
2 und 4 

Allgemeine 
Produktinformation 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

2.2 Erstellung der Statistik, Datenaufarbeitung, qualitätssichernde 
Maßnahmen 

2.2.1 Datenerfassung 

Trifft nicht zu. 

2.2.2 Signierung (Codierung) 

Trifft nicht zu. 

2.2.3 Plausibilitätsprüfung, Prüfung der verwendeten Datenquellen 

Für das TSA für Österreich sowie die RTSAs für die Bundesländer werden eine Vielzahl von 
Datenquellen herangezogen, die für sich eine Plausibilitätsprüfung durchlaufen (siehe diesbezüglich 
auch Standard-Dokumentationen der Grundlagenstatistiken). Die durchgeführten 
Plausibilitätskontrollen (inkl. Plausibilitätskontrollen der verwendeten Datenquellen) werden im Kapitel 
2.2.6 w. u. für die einzelnen TSA-Tabellen beschrieben. 

Darüber hinaus wird durch Analysen anhand der Zwischen- und Endergebnisse die (inhaltliche und 
numerische) Plausibilität und Konsistenz des gesamten Rechensystems zu gewährleistet. Dies erfolgt 
vor allem im Rahmen des Abstimmungsprozesses zwischen nachfrage- und angebotsseitigen 
Informationen, vor allem im Rahmen von TSA-Tabelle 6, Gegenüberstellung des touristischen Konsums 
und des heimischen Güteraufkommens. 

https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_rgr.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_rgr.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/U/std_u_ls_ab_2021.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/U/std_u_ls_ab_2021.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_umsatzsteuerstatistik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_umsatzsteuerstatistik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/B_1/std_b_bevoelkerungsstand.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/B_1/std_b_bevoelkerungsstand.pdf
https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/Downloads/Tourismusforschung/2018I_Allgemeine_Projektinformation_T-MONA.pdf
https://www.austriatourism.com/fileadmin/user_upload/Media_Library/Downloads/Tourismusforschung/2018I_Allgemeine_Projektinformation_T-MONA.pdf
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2.2.4 Imputation (bei Antwortausfällen bzw. unvollständigen Datenbeständen) 

Das TSA-RMF 2008 sieht grundsätzlich vor, dass die Beschreibung der mit der Tourismuswirtschaft in 
Zusammenhang stehenden Kreisläufe primär in „monetären, tatsächlich beobachtbaren Kategorien“ zu 
erfolgen hat. Dieser Grundsatz wird allerdings dann durchbrochen, wenn aus Gründen der Konsistenz 
und Vergleichbarkeit andere Annahmen getroffen werden müssen. Dies ist dann der Fall, wenn 
unterstellte Transaktionen einbezogen werden. Dabei handelt es sich um nicht am Markt beobachtbare 
wirtschaftliche Vorgänge und aufgrund des fehlenden „Marktpreises“ muss eine Bewertung unterstellt 
werden. 

Im TSA (RTSA) betrifft dies die Nutzung von Zweitwohnungen bzw. -häusern durch die 
Eigentümer:innen, wobei diesbezüglich ein monetärer Betrag als fiktive Miete unterstellt wird, der für 
den Zeitraum, in welchem sich die Eigentümer:innen an dem Zweitwohnsitz zu touristischen Zwecken 
aufhalten, angesetzt wird. Ausgangsbasis für diese Berechnungen sind Daten zu durchschnittlichen 
Mieteinnahmen und Betriebskosten. 

2.2.5 Hochrechnung (Gewichtung) 

Trifft nicht zu. 

2.2.6 Erstellung des Datenkörpers, (weitere) verwendete Rechenmodelle, statistische 
Schätzmethoden 

Für die Erstellung der TSA-Tabellen 1, 2, 4 und 6 wird eine Vielzahl von unterschiedlichen Datenquellen 
und Informationen verwendet, welche zur Berechnung der Subaggregate in den Tabellen herangezogen 
werden. 

Die Berechnung der RTSA-Tabellen 1, 2 und 4 erfolgt über eine Indikatoren-basierte Top-Down-
Verteilung der entsprechenden TSA-Tabellen. 

Die in den nachfolgenden Ausführungen angeführten TSA-Tabellen (Übersicht 7 , Übersicht 9, bieten 
einen Überblick bzw. eine vereinfachte Darstellung der wichtigsten den Tabellen zugrundeliegenden 
Subaggregate. 

Die Erfassung des touristischen Konsums 

Derzeit werden von den insgesamt vier nachfragerelevanten TSA-Tabellen drei Tabellen (TSA-
Standardtabellen 1, 2 und 4) bearbeitet. TSA-Tabelle 3 behandelt den auslandswirksamen touristischen 
Konsum (d. h. Ausgaben der Inländerinnen und Inländer im Ausland und Ausgaben für Geschäftsreisen 
von Unternehmen mit Geschäftssitz im Ausland), welcher grundsätzlich nicht zur Berechnung der 
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inländischen direkten Tourismuswertschöpfung heranzuziehen ist; deshalb wird von einer Bearbeitung 
dieser Tabelle im Rahmen des TSA für Österreich abgesehen25. 

TSA-Tabelle 1: Touristische Ausgaben des Einreiseverkehrs 

TSA-Tabelle 1 umfasst die touristischen Ausgaben der einreisenden Tages- und Nächtigungsgäste aus 
dem Ausland26 nach tourismuscharakteristischen und anderen Konsumgütern. Zudem wird bei der 
Berechnung des Einreiseverkehrs sowohl der Urlaubs- als auch der Geschäftsreiseverkehr berücksichtigt. 
Für die Berechnung des Konsums ist es nicht unerheblich, für welchen Reisezweck Ausgaben getätigt 
worden sind – von Urlaubsreisenden oder von einem Unternehmen welches seine Arbeitnehmer auf 
Geschäftsreise schickt (siehe TSA-Tabelle 1). 

Übersicht 7: TSA-Tabelle 1 im Überblick 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Ausgangsbasis für die Berechnung der Ausgaben der ausländischen Gäste im Inland stellt der private 
Konsum der Ausländer:innen im Inland lt. VGR dar. Der Konsum der Gebietsfremden im Inland lt. VGR 
enthält folgende Klassifikationen der Reisenden:  

• Urlaubsreisende (Nächtigungs- und Tagesreisende) 
• Bildungsreisende 
• Gesundheitsreisende 
• Diäten der Dienst- und Geschäftsreisenden (Nächtigungs- und Tagesreisende) 
• Saisonarbeiter, Pendler und Grenzgänger 

25 Die Eckdaten dazu sind debitseitig in der Reiseverkehrsbilanz verfügbar und stellen die Ausgaben des 
Ausreiseverkehrs dar; die debitseitigen Informationen müssen allerdings den tourismusstatistischen Erfordernissen 
angepasst werden. 
26 Gebietsansässige (=Wohnsitz) im Ausland. 
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Bei der Überleitung des internationalen Reiseverkehrs zum Konsumanteil des Reiseverkehrs werden die 
Komponenten für Reisepakete abgezogen. Im Konzept des privaten Konsums gelten die Komponenten 
einer Pauschalreise, die über einen Reiseveranstalter gebucht wird, nicht als privater Konsum, sondern 
werden als Vorleistungen behandelt. Außerdem werden nur die Diäten der Dienst- und 
Geschäftsreisenden berücksichtigt, da nur diese Konsumausgaben der privaten Haushalte darstellen. Die 
restlichen Ausgaben werden vom Arbeitgeber bezahlt und fallen daher in dessen Vorleistungen. 

Um nun die Basis für die touristischen Ausgaben der ausländischen Gäste für Tabelle 1 zu erhalten, 
müssen folgende Anpassungen beim privaten Konsum lt. VGR vorgenommen werden: 

1. Die touristische Nachfrage betrifft Besucher:innen, die ihre gewohnte Umgebung verlassen und aus 
persönlichen oder beruflichen Zwecken verreisen und dabei touristischen Konsum generieren. Die 
zeitliche Abgrenzung einer als touristisch klassifizierbaren Reise liegt bei einem Jahr. Daher werden 
für Bildungsreisen nur die Ausgaben von Bildungsreisenden, die kürzer als ein Jahr in Österreich sind 
(25%, Expert:innenschätzung), berücksichtigt. 

2.  Neben den Diäten werden die gesamten Ausgaben der Dienst- und Geschäftsreisenden 
berücksichtigt. Bei Geschäftsreisen aus dem Ausland im Inland spielt es für die österreichische 
Wirtschaft aus Sicht des TSA-Konzeptes keine Rolle, wer die Reisekosten übernimmt, es stellt in 
jedem Fall touristische Endnachfrage dar. 

3. Die Ausgaben der Saisonarbeiter, Pendler und Grenzgänger werden in Abzug gebracht, da diese 
keine touristische Nachfrage darstellen. 

4. Die Komponenten von Reisepaketen werden dem Konsum zugerechnet, da sie aus Sicht des TSA 
touristische Endnachfrage darstellen. 

Neben dem internationalen Reiseverkehr ist im privaten Konsum lt. VGR auch der internationale 
Personentransport enthalten. Dieser umfasst See-, Luft, Eisenbahn-, Straßentransportleistungen und 
Transportleistungen der Binnenschifffahrt, i. e. Personenbeförderung im Zuge von Reisen, die eine 
Grenzüberschreitung implizieren. 

Für die Berechnung der Subaggregate der TSA-Tabelle 1 werden hauptsächlich folgende Datenquellen 
herangezogen: 

• Privater Inlandskonsum im Inland von Personen mit Wohnsitz im Ausland, errechnet auf Basis der 
Reiseverkehrsbilanzstatistik und des internationalen Personentransports und bereinigt um die 
gemäß Tourismusstatistik nicht-relevanten Ausgaben (z. B. von Pendler:innen, Student:innen mit 
einem über ein Jahr dauernden Aufenthalt). 

• Beherbergungsstatistik; Daten zu den Nächtigungen und Ankünften ausländischer Tourist:innen in 
Österreich. 

• Daten aus der Gästebefragung „T-Mona“ (Tourismus Monitor Austria; Österreich Werbung) 
betreffend Ausgaben von ausländischen Nächtigungs-Tourist:innen in Österreich (ohne 
Geschäftsreisende). 
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Für die Güterausgaben der TSA-Tabelle 1 Nächtigungsgäste werden folgende Schätzungen 
durchgeführt: 

• Die Ausgaben für Beherbergungsdienstleistungen, Restaurant- und Gaststättendienstleistungen 
und Dienstleistungen des Sports, der Kultur und Unterhaltung werden nach der Menge x 
durchschnittliche Ausgaben-Methode berechnet. Die Durchschnittsausgaben werden dabei aus der 
Gästebefragung T-Mona herangezogen. 

• Die Ausgaben für „Reisebüro, Reiseveranstalter und sonstige Reservierungsdienstleistungen“ 
werden über die Zahlungen mit nicht-österreichischen Kreditkarten (Merchant Category Codes) 
ermittelt. 

• Die Struktur der Ausgaben für Dienstleistungen der Personenbeförderung nach Verkehrsmitteln 
wird mittels der T-Mona Verkehrsmittelverteilung und T-Mona Ausgaben erstellt. Die 
Personenbeförderung mit Seilbahnen haben eine Sonderstellung und werden anhand einer 
Verteilung des privaten Inlandskonsums (VGR) berechnet. 

• Die Ausgaben für andere Konsumgüter stellen eine Residualgröße dar. Dieser Umstand ergibt sich 
dadurch, dass der Gesamtkonsum der ausländischen Gäste im Inland zzgl. der Geschäftsreisen und 
Komponenten der Pauschalreisen für die Berechnung des touristischen Konsums als Ausgangswert 
herangezogen wird und somit nicht überschritten werden darf. 

Für die Güterausgaben der TSA-Tabelle 1 Tagesgäste wird eine Güterstruktur erstellt. Die Schätzung 
dieser Struktur basiert auf Daten der Gästebefragung T-Mona und der quartalsweisen Befragung zum 
Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung. 

Zur Plausibilisierung der Ergebnisse werden folgende Informationen herangezogen bzw. Berechnungen 
durchgeführt: 
• Ausgaben je Nächtigung eines ausländischen Gastes 
• Heimisches Güteraufkommen in höherem Detailgrad (je nach Verfügbarkeit bis zum CPA-5-Steller) 

Für die Plausibilisierung der Ergebnisse der RTSAs werden für jedes Bundesland die Ausgaben je 
Nächtigung bzw. je Bundesland berechnet. Außerdem dienen der Inlandskonsum und die Eckwerte der 
Produktionsbereiche je Bundesland sowie das regionale Güteraufkommen als Benchmark für den 
regionalen touristischen Konsum der Gebietsfremden in Österreich. 

Laufend (jährlich) werden basierend auf aktuell verfügbaren Informationen folgende Daten zur Revision 
der TSA-Ergebnisse herangezogen: 
• Private Konsumausgaben der Ausländer im Inland 
• T-Mona 
• Nächtigungsdaten 
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TSA-Tabelle 2: Touristische Ausgaben des Binnenreise- und Ausreiseverkehrs 
TSA-Tabelle 2 berücksichtigt die touristischen Ausgaben des Binnen- und Ausreiseverkehrs der 
Nächtigungs- und Tagesgäste, wobei betreffend Ausreiseverkehr nur der inlandswirksame Anteil 
Berücksichtigung findet (z.B. die bei der Buchung eines Fluges bei einer inländischen Fluglinie 
anfallenden Kosten werden einbezogen; siehe Übersicht 8). 

Übersicht 8: Touristische Ausgaben des Binnenreiseverkehrs und inlandswirksame Ausgaben des 
Ausreiseverkehrs (TSA-Tabelle 2 im Überblick) 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Für die Berechnung der Subaggregate der TSA-Tabelle 2 werden vorwiegend folgende Datenquellen 
herangezogen: 

• Privater Inlandskonsum der Inländer:innen 
• Beherbergungsstatistik; Daten zu den Nächtigungen und Ankünften inländischer Tourist:innen in 

Österreich   
• Quartalsweise Befragung zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung (Binnen- und 

Ausreiseverkehr) 
• Daten aus der Gästebefragung "T-Mona" (Tourismus Monitor Austria; Österreich Werbung) 

betreffend Ausgaben von inländischen Nächtigungs-Tourist:innen in Österreich (ohne 
Geschäftsreisende) 

Für die Güterausgaben der TSA-Tabelle 2 Nächtigungsgäste werden folgende Schätzungen und 
Annahmen durchgeführt bzw. getroffen: 
• Die Ausgaben für Beherbergungsdienstleistungen werden nach der Menge x durchschnittliche 

Ausgaben-Methode berechnet. Die Durchschnittsausgaben werden dabei aus der quartalsweisen 
Befragung zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung herangezogen. Die Ausgaben 
für Restaurant- und Gästestättendienstleistungen werden dabei direkt als Gesamtwert der 
quartalsweisen Befragung zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung 
herangezogen. 
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• Die Ausgaben Dienstleistungen des Sports, der Kultur und Unterhaltung werden nach der Menge x 
durchschnittliche Ausgaben-Methode berechnet. Die Durchschnittsausgaben werden dabei aus der 
Gästebefragung T-Mona herangezogen. 

• Die Ausgaben für Reisebüro, Reiseveranstalter und sonstige Reservierungsdienstleistungen 
basieren auf dem heimischen Aufkommen (VGR), welcher um die Ausgaben für Pauschalreisen und 
die ausländischen Ausgaben bereinigt wird. 

• Die Struktur der Ausgaben für Personenbeförderung (nach Verkehrsmitteln) wird aus den 
vierteljährlichen Erhebungen zu den Urlaubs- und Geschäftsreisen der Inländer:innen übernommen. 
Die Personenbeförderung mit Seilbahnen haben eine Sonderstellung und werden anhand einer 
Verteilung des privaten Inlandskonsums (VGR) berechnet. 

• Die Ausgaben für andere Konsumgüter stellen eine Residualgröße dar. Dieser Umstand ergibt sich 
dadurch, dass im Zuge von Erhebungen Respondent:innen einerseits zu ihren Ausgaben für 
ausgewählte Güter befragt werden und zu ihren „restlichen“ Ausgaben. Bei der 
Berechnungsmethode im Rahmen des TSA werden daher die Gesamtausgaben aller Gäste 
berechnet, dann für jedes tourismuscharakteristische Gut und schließlich ergeben sich die 
Ausgaben für andere Konsumgüter als Residuum. 

Für die Güterausgaben der TSA-Tabelle 2 Tagesgäste wird eine Güterstruktur erstellt. Die Schätzung 
dieser Struktur basiert auf Daten der Gästebefragung T-Mona und der quartalsweisen Befragung zum 
Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung. 

Zur Plausibilisierung der Ergebnisse werden folgende Informationen herangezogen: 
• Ausgaben je Inländer:innennächtigung im Inland bzw. im Ausland 
• Inlandskonsum  
• Heimisches Güteraufkommen in höherem Detailgrad (je nach Verfügbarkeit bis zum CPA-5-Steller) 

Für die Plausibilisierung der Ergebnisse der RTSAs werden für jedes Bundesland die Ausgaben pro 
Nächtigung berechnet. Außerdem dienen der Inlandskonsum und die Eckwerte der Produktionsbereiche 
je Bundesland sowie das regionale Güteraufkommen als Benchmark für den regionalen touristischen 
Konsum der inländischen Gäste in Österreich. 

Laufend (jährlich) werden folgende Daten revidiert: 
• quartalsweise Befragung zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung T-Mona 
• Konsumausgaben privater Haushalte 

Betreffend Ausreiseverkehr wird nur der inlandswirksame Anteil der Reiseausgaben berücksichtigt, 
wobei diesbezüglich folgende Daten bzw. Annahmen zugrunde liegen: 
• quartalsweise Befragung zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevölkerung T-Mona 
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TSA-Tabelle 3: Touristische Ausgaben des Ausreiseverkehrs 
TSA-Tabelle 3 umfasst die touristischen Ausgaben der ausreisenden Tages- und Nächtigungsgäste aus 
dem Inland27 im Ausland (z. B. Ausgaben der Inländer für Beherbergungs- und 
Restaurantdienstleistungen in Italien) und berücksichtigt den Urlaubs- und den Geschäftsreiseverkehr. 
Da die TSA-Tabelle nicht zur Schätzung der direkten touristischen Wertschöpfung im Inland 
herangezogen werden muss, wird diese im österreichischen TSA-System dzt. nicht berücksichtigt. 

TSA-Tabelle 4: Touristischer Inlandskonsum nach Gütern und Herkunft der Gäste 
In TSA-Tabelle 4 werden die Daten von TSA-Tabellen 1 und 2 zu einem Gesamtaggregat aufsummiert. 
Darüber hinaus werden weitere Komponenten des touristischen Inlandskonsums berücksichtigt, 
insbesondere 

Die anderen Komponenten des touristischen Konsums umfassen vorwiegend soziale Sachtransfers, wie 
z. B. soziale durch den Staat generierte Beihilfen (z. B. subventionierte Museumseintritte), Beihilfen für 
Reisen von behinderten Personen, Erhalt von Waren und Dienstleistungen in Sachleistungen (z. B. 
Stadtpläne). 

Übersicht 9: Touristischer Gesamtkonsum inkl. anderer Komponenten touristischen Konsums (TSA-
Tabelle 4 im Überblick) 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Laufend (jährlich) werden folgende Daten revidiert: 
• Aufwände durch die Sozialversicherung (z. B. medizinische Rehabilitation) 

Detaillierte Daten betreffend z. B. durch den Staat zur Verfügung gestellte Sachleistungen werden dzt. 
nicht gesondert berechnet bzw. ausgewiesen. 

Für die Berechnung der Subaggregate der TSA-Tabelle 4 werden folgende Datenquellen herangezogen: 
• Jahresbericht der österreichischen Sozialversicherung 

27 Gebietsansässige (=Wohnsitz) im Inland. 
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• Eigenkonsum des Staates an Gut 79 (VGR)TSA-Tabellen 5/6: Produktion 

Die Erfassung der Bruttowertschöpfung des Tourismus 
TSA-Tabelle 6 stellt die Kerntabelle des TSA-Systems dar. Die Güterstruktur der Tabelle entspricht jener 
von TSA-Tabelle 4, wobei sich das gesamte Aufkommen zu Anschaffungspreisen (AP) wie folgt ergibt: 
Aufkommen heimischer Produzenten zu Herstellungspreisen (HP), plus Gütersteuern, abzüglich 
Gütersubventionen, zzgl. Spannen (wobei es bei Dienstleistungen keine Spannen gibt, diese kommen bei 
Handelsware zu tragen, z. B. beim Erwerb von Souvenirs) und Importe (siehe  

Übersicht 10). 

Übersicht 10: TSA-Tabelle 5 und Tabelle 6 im Überblick 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Nach Übergang vom heimischen Aufkommen zu HP zum heimischen Aufkommen zu AP wird dem 
Aufkommen der touristische Konsum gegenübergestellt. Dabei werden die Ausgaben zu AP für die 10 
tourismuscharakteristischen Güter dem Aufkommen zu AP des jeweiligen Gutes gegenübergestellt und 
so genannte Tourismusanteile für jedes einzelne Gut berechnet. Die sonstigen Ausgaben werden der 
Summe des Aufkommens aller restlichen Güter gegenübergestellt. Die Tourismusanteile ergeben sich 
demnach aus der Division des gesamten touristischen Konsums gemäß TSA-Tabelle 4 und des 
Aufkommens je Gut. Die berechneten Anteile stellen somit den Anteil der touristischen Verwendung für 
tourismuscharakteristische und andere Waren und Dienstleistungen dar. Anschließend werden die auf 
Güterebene berechneten Tourismusanteile auf die Branchenebene angewandt, um die direkte 
touristische Wertschöpfung je Tourismusbranche und andere Branchen zu erhalten. Zuzüglich der 
Steuern minus Subventionen wird das Ergebnis dem BIP bewertet zu Marktpreisen gegenübergestellt. 

Detaildarstellung TSA-Tabelle 5 bzw. TSA-Tabelle 6 

http://www.statistik.at/web_de/static/subdokumente/r_tsa_tabelle-6.pdf
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Für die Berechnung der Aggregate der TSA-Tabelle 6 werden folgende Datenquellen herangezogen: 
• VGR-Jahresrechnung 
• Aufkommens- und Verwendungstabelle 

Zur Plausibilisierung der Ergebnisse werden folgende Informationen herangezogen bzw. Berechnungen 
durchgeführt: 
• VGR-Daten 
• LSE-Daten 

Für die Plausibilisierung der RTSA-Ergebnisse wird außerdem eine Sonderauswertung der Regionalen 
Gesamtrechnung zu tourismuscharakteristischen Branchen herangezogen. 

Laufend (jährlich) werden folgende Daten revidiert: 
• Eckwerte aus der VGR 
• Touristischer Gesamtkonsum 

Betreffend die Verwendung der TSA-Tabelle 6 für die Berechnung der touristischen Wertschöpfung gilt 
es Folgendes zu ergänzen bzw. anzumerken: 
• Im Rahmen der Berechnung des touristischen Konsums werden die Ausgaben für Dienst- und 

Geschäftsreisen aus den Vorleistungen in den Tourismuskonsum umgebucht. Dies stellt im System 
der VGR eine BIP-erhöhende Maßnahme dar. Allerdings sieht das TSA:RMF 2008 keine 
korrigierende Maßnahme vor (siehe para. 2.32 und 2.33). 

• Die auf Güterebene berechneten „Tourismusanteile“ werden auf die Branchenebene angewendet. 
Dies kann folglich dazu führen, dass die Wertschöpfung, die aus der Nachfrage eines bestimmten 
Gutes entstanden ist, nicht bei der Anwendung des entsprechenden Tourismusanteiles 
berücksichtigt wird, da dieses Gut nicht-charakteristische Produktion darstellt; zum Beispiel: 
− eine touristisch nachgefragte Gastronomieleistung, die in ÖNACE H50 Schifffahrt produziert 

wurde, wird bei der Berechnung des Tourismusanteils für Gastronomieleistungen 
berücksichtigt. 

− Dieser Tourismusanteil wird dann auf die ÖNACE I56 Gastronomiewesen angewandt, wobei die 
Wertschöpfung der Gastronomieleistung in der ÖNACE H50 eingeht, da sie auch dort 
produziert worden ist. 

− Die Zusammenführung der Güter- und Branchenebene im Rahmen der Anwendung der 
Tourismusanteile auf Branchen kann dementsprechend zu einer Über- oder Unterschätzung der 
touristischen Wertschöpfung führen. 
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• Die TSA-Tabelle 6 berücksichtigt bei der Berechnung der Tourismusanteile das gesamte 
Güteraufkommen inklusive Importe, wenngleich die importierten Güter in Österreich nicht 
wertschöpfungswirksam sind. Allerdings sind in Österreich die Dienstleistungsimporte Tourismus-
charakteristischer Güter von untergeordneter Bedeutung. 

TSA-Tabelle 7: Beschäftigung 
Der Tourismus spielt in der österreichischen Volkswirtschaft eine bedeutende Rolle. Die hohe 
wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus impliziert folglich entsprechende Beschäftigungseffekte und 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur Gesamtbeschäftigung in Österreich. 

Basierend auf der TSA-Standardtabelle 7 „Beschäftigung in den Tourismusindustrien“ wird jeweils die 
Anzahl der Betriebe, der Jobs sowie der Beschäftigten–getrennt nach selbständig, unselbständig, 
männlich bzw. weiblich–in den Tourismuscharakteristischen Wirtschaftsbereichen dargestellt. 

Beschäftigung wird in TSA-Tabelle 7 mittels folgender Aggregate ausgedrückt (siehe Übersicht 11): 

• Beschäftigungsverhältnisse (=Jobs) 
• Beschäftigungsvolumen (=Arbeitsstunden) 
• Vollzeitäquivalente  

Im Unterschied zu den meisten anderen verfügbaren Studien betreffend Beschäftigung im Tourismus, 
die lediglich eine angebotsseitige Evaluierung der Beschäftigung anbieten oder sich nur auf den 
Beherbergungs- und Gaststättenbereich beziehen, werden im TSA zur Schätzung der 
Beschäftigungseffekte die definierten Tourismusindustrien und die entsprechenden Nachfrageeffekte 
berücksichtigt. 

Ein Beschäftigter kann ein oder auch mehrere Beschäftigungsverhältnisse haben; daraus resultiert die 
Summe an Beschäftigungsverhältnissen, gleichgültig ob es sich dabei um Voll- oder Teilzeitverhältnisse 
handelt. Daher werden zur Erfassung der Beschäftigten Vollzeitäquivalente oder die Summe an 
geleisteten Arbeitsstunden innerhalb eines zu untersuchenden Zeitraums herangezogen, um das 
tatsächlich geleistete Arbeitsvolumen zu erfassen. 

Die Ergebnisse basieren auf den aktuellst verfügbaren Ergebnissen der 

• VGR (VZÄ, BVH; Hauptdatenquelle), 
• Arbeitskräfteerhebung (Plausibilisierung), 
• Leistungs- und Strukturerhebung (LSE), 
• TSA für Österreich („Tourismusanteile“). 
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Übersicht 11: TSA-Tabelle 7 im Überblick 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 

TSA-Tabelle 7 erfasst ausschließlich bezahlte Arbeit (selbständig und unselbständig) in den 
charakteristischen Tourismusindustrien; im Gegensatz zu den TSA-Tabellen 1–6 bleiben die „anderen 
Wirtschaftsbereiche“ unberücksichtigt (zu letzteren liegen aber Schätzungen vor). 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass im Österreich-TSA mangels Daten keine Berechnung der 
Arbeitsstunden und allgemein keine Berechnungen nach Geschlecht durchgeführt werden. 

Im Rahmen der Berechnung der Beschäftigung in den ausgewählten Tourismusindustrien wird nur ein 
entsprechender Anteil der Arbeitskräfte dem Tourismus zugeordnet, welcher je nach Grad der 
„Tourismus-Zugehörigkeit“ unterschiedlich ausfällt: Höher bei „Reisebüros und Reiseveranstalter“ bzw. 
im „Beherbergungs- und Gaststättenwesen“, geringer in anderen Bereichen wie z. B. im Kultur- oder 
Unterhaltungssektor. 
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Übersicht 12: Abgrenzung von Beschäftigung innerhalb der charakteristischen Tourismusindustrien 

Q: STATISTIK AUSTRIA; OECD 

Wie aus Übersicht 12 ersichtlich, entspricht die Beschäftigung in den charakteristischen 
Tourismusindustrien (A+B) nicht der Gesamtbeschäftigung, hervorgerufen durch touristische Ausgaben 
(B+C). Um die tatsächlich durch touristische Ausgaben hervorgerufene Beschäftigung zu schätzen, 
werden die TSA-Tourismusanteile der entsprechenden Wirtschaftsbereiche gemäß TSA-Österreich in 
TSA-Standardtabelle 7 angewendet. 

Die Anwendung der TSA-Tourismusanteile zeigt folgende Vorteile: 
• Grundsätzlich bietet das TSA für das Beschäftigungsmodul ein Rahmenwerk mit definierten 

Konzepten, Klassifikationen und Definitionen. Darüber hinaus können die daraus gewonnenen 
Beschäftigungsdaten als Benchmarks für weitere Arbeitsmarkt-statistiken verwendet werden und 
runden das Gesamtbild des touristischen Arbeitsmarktes ab. 

• Durch die Tourismusanteile wird ersichtlich, welche Industrien bzw. Wirtschaftszweige für den 
Tourismus tatsächlich eine Rolle spielen. Die für das Beschäftigungsmodul angewandte Einteilung 
nach Wirtschaftszweigen weist daher weitgehend dieselbe Struktur wie die des TSA für Österreich 
auf. 

• Tourismusanteile bilden die Basis für erste Schätzungen über indirekte und induzierte Effekte. 

Die Verwendung der Angebots- bzw. der Nachfrageseite zur Darstellung des Tourismus führt allerdings 
dazu, dass die vorliegenden Endergebnisse des TSA-BM nicht direkt mit anderen Datenquellen (wie z. B. 
dem HVSV) vergleichbar sind, da die Anzahl der Beschäftigten um die nicht touristischen Effekte 
bereinigt wurden (vgl. Übersicht 12). 
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Im TSA-BM kommen Jahresdurchschnittswerte zur Anwendung. Der österreichische Tourismus ist 
jedoch–wie in vielen anderen Ländern–sowohl zeitlich als auch räumlich sehr stark konzentriert, was zu 
großen Nachfrageschwankungen bei touristischen Produkten und damit auch bei Arbeitskräften in den 
charakteristischen Industrien führt. Der zeitliche Bezugsrahmen, der durch die Anwendung der 
Jahresdurchschnittswerte vorgegeben wird, spiegelt v. a. die saisonalen und räumlichen Effekte des 
touristischen Arbeitsmarktes allerdings nicht wider (auch die Darstellung von „Schattenarbeit“ bleibt 
außer Betracht). Weiterführende Studien wären diesbezüglich notwendig. 

TSA-Tabellen 8, 9 und 10 

TSA-Tabelle 8 stellt Informationen betreffend Bruttoanlageinvestitionen (BAI) in charakteririschen 
Tourismusindustrien und anderen Wirtschaftszweigen zur Verfügung. Im TSA:RMF 2008 werden die BAI 
der Tourismusindustrie und anderer Wirtschaftszweige im Hinblick auf die folgenden drei 
Produktkategorien betrachtet: 
• tourismusspezifische Anlagegüter (einschließlich fünf Gruppen von Anlagegütern), 
• Investitionen der Tourismusindustrie in andere, nicht tourismusbezogene produzierte Anlagegüter, 

und 
• als nachrichtliche Position, sonstige nichtfinanzielle Anlagegüter. 

TSA-Tabelle 9 enthält Informationen über den kollektiven Tourismusverbrauch nach Funktionen und 
Verwaltungsebenen (national, regional und lokal). Im Zusammenhang mit dem Tourismus betrifft die 
Bereitstellung kollektiver nicht-marktbestimmter Dienstleistungen durch den Staat folgende Bereiche: 
• Gesetzgebung und Regulierung in Bezug auf Besucher und Besucherempfänger, 
• allgemeine Förderung des Tourismus, 
• Entwicklung von Instrumenten zur Messung der Ergebnisse der Tourismuspolitik 
• sowie Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit, damit der Tourismus florieren kann. 

Außerdem wird von der Regierung erwartet, dass sie den Tourismus durch verschiedene Arten von 
Anreizen unterstützt, z. B. durch steuerliche Anreize, Investitionen in die Infrastruktur usw. Im 
Zusammenhang mit dem Tourismus ist die von Nationalen Tourismusorganisationen durchgeführte 
Tourismusförderung und -vermarktung ein gutes Beispiel für kollektive, nicht marktbezogene 
Dienstleistungen; dies ist auch ein Beispiel für Dienstleistungen, die sowohl Unternehmen als auch 
Haushalten zugutekommen können. 

TSA-Tabelle 10 des TSA enthält einige quantitative (nicht monetäre) Indikatoren, die mit den 
vorhergehenden Tabellen zusammenhängen und für die Interpretation der monetären Informationen 
wichtig sind. Die in dieser Tabelle enthaltenen Daten helfen bei der Verwendung von nichtmonetären 
Indikatoren als Schlüsselelement der Tourismusanalyse. Tabelle 10 besteht im Grunde aus vier Sub-
Tabellen: 
• a: Zahl der Reisen und Übernachtungen nach Tourismusformen und Besucherklassen; 
• b: Einreiseverkehr: Zahl der Ankünfte und Übernachtungen nach Verkehrsträgern; 
• c: Zahl der Betriebe und Kapazität nach Beherbergungsarten; 
• d: Anzahl der Betriebe in der Tourismusbranche, aufgeschlüsselt nach der durchschnittlichen Zahl 

der Arbeitsplätze. 
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TSA-Standardtabellen 8 bis 10 werden für Österreich dzt. mangels Beauftragung bzw. Daten nicht 
erstellt. 

2.2.7 Sonstige qualitätssichernde Maßnahmen 

Die Ergebnisse werden mit den hausinternen Expert:innen der dem TSA zugrundeliegenden 
Basisstatistiken und mit externen Expert:innen (WIFO, BMWET, etc.) eingehend diskutiert bzw. 
evaluiert. 

Als dynamisches System unterliegt das TSA einer laufenden Anpassung an die sich ständig ändernden 
und neuen Datenquellen (inkl. Revisionen der VGR), aber auch an geänderte Informationsbedürfnisse. 
Die wichtigste Maßnahme zur Qualitätssicherung besteht daher darin, diese unterschiedlichen 
Entwicklungen unter Einbindung von Expert:innen zu analysieren und in geeigneter Form in das TSA zu 
implementieren. 

2.3 Publikation (Zugänglichkeit) 

Die Ergebnisse des TSA werden im Zuge des Tourismusberichts veröffentlicht. Zeitgleich werden der 
Bericht und Arbeitstabellen auf der Statistik Austria Homepage veröffentlicht. 

Im Falle der RTSAs wird die Publikation der Ergebnisse gemäß den Werkverträgen den Bundesländern in 
Berichtsformfristgerecht zugestellt. Zeitgleich werden der Bericht und Arbeitstabellen auf der Statistik 
Austria Homepage veröffentlicht. 

2.3.1 Endgültige Ergebnisse 

Aufgrund der in der VGR laufend stattfindenden Revisionen werden im Rahmen des TSA für Österreich 
endgültige Ergebnisse mit den vorläufigen Ergebnissen (T+18 Monate) des aktuellen Berichtsjahres 
publiziert (z. B. endgültige Ergebnisse für das Berichtsjahr 2023 im Juni 2025). 

RTSA-Ergebnisse werden t+22 Monate veröffentlicht (z. B. Berichtsjahr 2023 im Oktober 2025). Da es 
sich beim RTSA um ein unregelmäßig wiederkehrendes Einzelprojekt handelt, werden im Falle einer 
Neubeauftragung, je nach Vertragsvereinbarung die vorherigen Ergebnisse revidiert. Bis dahin sind die 
zuletzt veröffentlichten Ergebnisse als Endgültig anzusehen. 

2.3.2 Revisionen 

Unter einer Revision versteht man die Überarbeitung der bisherigen Ergebnisse durch Einbeziehung 
neuer Daten, neuer Statistiken und/oder neuer Methoden in das Rechenwerk. Grundsätzlich wird 
zwischen laufenden Revisionen (z. B. aufgrund neuer Datenquellen bzw. verbesserter Schätzmethoden), 
die sich auf kleinere Korrekturen einzelner Jahre beziehen, und umfassenderen großen Revisionen 
unterschieden. Letztere bedeuten die grundlegende Überarbeitung der TSA-Tabellen bzw. Zeitreihen. 
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Laufende (jährliche) Revisionen sind grundsätzlich bei jedem Veröffentlichungstermin möglich (wie 
oben beschrieben durch Revision der vorläufigen Ergebnisse). 

Gründe für umfassende Revisionen können sein, dass z. B. 
• neue Konzepte, Definitionen, Klassifikationen und ähnliches in das Rechenwerk eingeführt werden; 
• neue, bislang nicht verwendete statistische Berechnungsgrundlagen eingebaut werden; 
• neue Berechnungsmethoden angewendet werden; 
• die Darstellung modernisiert und gegebenenfalls neue Begriffe eingeführt werden; 
• die internationale Vergleichbarkeit erhöht werden soll. 
 
Große Revisionen werden nicht laufend durchgeführt, sondern nur, wenn neue Konzepte und 
Methoden zu implementieren sind, wie etwa die Revision des TSA:RMF 2008, der Empfehlungen zur 
Tourismusstatistik (IRTS 2008) oder die VGR-Generalrevision 2024. Anlässlich letzterer wurde auch die 
TSA-Zeitreihe bis 2018 gänzlich revidiert. 

Auch in Hinkunft ist davon auszugehen, dass sich zukünftig weitere Erkenntnisse und in der Folge 
entsprechende Anpassungen im Österreich-TSA wie in den Bundesländer-RTSAs ergeben können. In 
diesem Fall handelt es sich um eine anlassbezogene Revision, welche vor allem durch verbesserte 
Informations- und Schätzgrundlagen zustande kommt, jedoch keine veränderten ökonomischen 
Gegebenheiten der Tourismusbranche widerspiegelt. 

Darüber hinaus sei angemerkt, dass die touristische Wertschöpfung – wie viele andere ökonomische 
Kennzahlen auch – nicht exakt gemessen, sondern auf Basis vorhandener und zum Teil unvollständiger 
Informationen lediglich geschätzt werden kann; damit ergeben sich solche Revisionen aus dem 
Anspruch, die Qualität offizieller Statistiken permanent zu verbessern. 

2.3.3 Publikationsmedien 

Die Ergebnisse des TSA für Österreich bzw. der RTSAs für Bundesländer werden wie folgt aufbereitet, 
veröffentlicht und Interessenten zugänglich gemacht: 
• Printpublikationen (Tourismusbericht und Statistische Nachrichten) 
• Onlinepublikationen (Der Tourismusbericht sowie der Ergebnisbericht der RTSAs werden auf der 

Homepage veröffentlicht) 
• Internet (Die Darstellung im Internet mit Analyse und die entsprechenden Tabellen werden jährlich 

aktualisiert) 
• Pressemitteilungen 
• Pressekonferenzen 

Ggf. werden die Ergebnisse im Rahmen einer Pressekonferenz veröffentlicht (RTSA am 11.11.2021). 

2.3.4 Behandlung vertraulicher Daten 

Das Problem der statistischen Geheimhaltung stellt sich aufgrund des hohen Aggregationsniveaus der 
Daten nicht. 

http://www.statistik.at/web_de/statistiken/tourismus/tourismus-satellitenkonto/wertschoepfung/index.html#index1
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3 Qualität 

3.1 Relevanz 

Ein Indiz der Relevanz ist, inwieweit Statistiken den Bedürfnissen der User:innen entsprechen, wobei 
sich die Ansprüche der Datennutzer:innen hinsichtlich der unterschiedlichen Qualitätsaspekte 
naturgemäß unterscheiden. Das TSA für Österreich entspricht grundsätzlich den internationalen 
Anforderungen und methodischen Empfehlungen. 

Im Falle einer Beauftragung, wie dies bei der gegenständlichen Statistik der Fall ist, muss das 
Hauptaugenmerk auf die Bedürfnisse des Auftraggebers gelegt werden sowie dies auch vertraglich 
geregelt ist. Auftraggeber des TSA für Österreich ist das BMWET, für die RTSAs die Bundesländer 
(Landestourismusorganisationen bzw. Landesregierungen). 

Regelmäßige Gespräche und Arbeitsgruppensitzungen28, insbesondere auf internationaler Ebene (UN 
Tourism, Eurostat, OECD) mit einschlägigen Expert:innen gewährleisten die Berücksichtigung allfälliger 
neuer Daten, Informationen und methodischer Erkenntnisse, welche Grundvoraussetzung für die 
Erstellung eines qualitativ hochwertigen und anwendungsorientierten TSA für Österreich sind. 

Das TSA für Österreich bzw. die RTSAs für Bundesländer in der vorliegenden Form sind relevant für 

1. das BMWET bzw. die Landestourismusorganisationen/Landesregierungen als Grundlage für 
tourismuspolitische Entscheidungen und zur Feststellung der wirtschaftspolitischen Bedeutung des 
Tourismus; 

2. die Europäische Kommission, zur Bedeutung des Tourismus in der EU (Förderung von TSA in den 
Mitgliedsstaaten); 

3. internationale Organisationen wie OECD und UN Tourism, für die Evaluierung der Bedeutung des 
Tourismus weltweit und zur Erzielung besser vergleichbarer Ergebnisse, abseits der Ankunfts- und 
Nächtigungsstatistik (unterschiedliche Erhebungsmethoden), die im Vergleich zum TSA keine 
Ausgaben und auch keine Reisen zum Wochenendhaus und zu Bekannten und Tagesreisen 
berücksichtigt. 

Grundsätzlich können mit dem TSA die folgenden Zielvorstellungen erfüllt werden: 
• Beschreibung der wirtschaftlichen Bedeutung der Tourismuswirtschaft; 
• Vergleich mit ähnlich definierten Aggregaten anderer Wirtschaftsbereiche; 
• Bereitstellung detaillierter Information über das Konsumverhalten von Tourist:innen; 
• Bereitstellung wichtiger Informationen zur Entwicklung von Prognosemodellen; 
• Verbindung von Wirtschaftsdaten mit anderen nicht-monetären Informationen (z. B. Anzahl der 

Reisen, Reisezweck, Aufenthaltsdauer, Transportmittel usw.). 

28 Z. B. Eurostat Task Force zu „TSAs in Europe“. 

https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-statistical-reports/w/ks-ft-22-011
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Mit seinem Informationsumfang kann ein vollständiges (R)TSA verwendet werden, um 
• die Tourismuswirtschaft aus einem ökonomischen Blickwinkel zu betrachten; 
• die gegenwärtigen Tourismusdaten im gesamtwirtschaftlichen Kontext zu betrachten;  
• international kompatible Konten miteinander vergleichen zu können; 
• Politikern Einblicke in die sozio-ökonomischen Funktionen und Auswirkungen der 

Tourismuswirtschaft zu ermöglichen; 
• zu verifizieren, was von den Besucher:innen nachgefragt wird, und welche Branchen am meisten 

davon profitieren; 
• Schlussfolgerungen zur Zukunft der Tourismuswirtschaft und zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit 

zu ziehen; 
• einen Bezugsrahmen zu bieten, in dem Impact-Modelle und andere analytische ökonomische 

Tourismusmodelle erstellt werden können. 

Beschränkungen betreffend TSA/RTSA: 
1. Detailergebnisse nach einzelnen Herkunftsländern sind nicht möglich, da der Detaillierungsgrad der 

Daten nicht ausreicht, um entsprechende Aussagen treffen zu können.  

2. Insbesondere ist die mögliche Produkttiefe begrenzt, da die verfügbaren Daten nur bis zu einem 
bestimmten Detailgrad verfügbar sind. 

3. Unterjährige Daten wären seitens der User:innen wünschenswert, um auch beispielsweise 
saisonale Phänomene darzustellen. Allerdings sind die dafür notwendigen VGR-Daten unterjährig 
nicht in dieser Tiefe verfügbar. 

4. Die Bereitstellung von aktuelleren TSA-Daten ist dadurch nicht gegeben, dass die für die Erstellung 
nötigen und im Detail vorliegenden VGR-Daten im September des Folgejahres erst vorliegen. 

3.2 Genauigkeit 

Unter Genauigkeit ist das vermutete Ausmaß, mit dem die Endergebnisse von den tatsächlich zu 
messenden Größen abweichen, zu verstehen. Der tatsächliche Wert ist allerdings unbekannt. 

Die Genauigkeit der vorliegenden (R)TSA-Ergebnisse entspricht grundsätzlich dem aktuellen 
Anforderungsprofil und den international festgesetzten Richtlinien. Das heißt, sowohl der mögliche 
und verfügbare Detaillierungsgrad der Datenerfassung und -auswertung im Vorfeld als auch die 
Berechnungs- und Darstellungsgenauigkeit orientieren sich an den so weit als möglich und sinnvoll 
erachtenden Kund:innenbedürfnissen und sind einem laufenden Anpassungsprozess unterworfen. 

Dennoch ist das Kernproblem bei der Frage nach der Genauigkeit des RTSA, dass diese auf Basis einer 
Vielzahl unterschiedlicher Datenquellen erstellt wird. Diese werden zwar alle für sich einer 
Genauigkeitsprüfung unterzogen, der einzelne Beitrag zum Gesamtergebnis ist jedoch praktisch nicht 
quantitativ abschätzbar. Die herkömmlichen Maßstäbe zur Messung der Genauigkeit einer Statistik (z. B. 
Konfidenzintervall) sind daher im Fall des RTSA nicht anwendbar. 
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3.2.1 Stichprobenbedingte Effekte, Repräsentativität 

Trifft nicht zu, da keine Stichprobenerhebung. 

3.2.2 Nicht-stichprobenbedingte Effekte 

3.2.2.1 Qualität der verwendeten Datenquellen 

Intern: Zur Qualität der verwendeten Datenquellen siehe die entsprechenden Ausführungen der 
Standarddokumentationen auf der Website der Statistik Austria. 

Extern: Die jeweils verwendeten Methoden, welche zu den in die Tourismus-Satellitenkonten 
einfließenden Daten führen, werden seitens der Statistik Austria von den jeweiligen Instituten 
angefordert und zur Kenntnis genommen. Es ist davon auszugehen, dass die Datenqualität gut ist, da 
auch den externen Daten im Rahmen der Erhebungen entweder umfangreiche Plausibilitätsprüfungen 
zugrunde liegen oder die Daten von Expert:innen einer Prüfung unterzogen werden. Als ein weiteres 
Indiz hoher Datenqualität kann auch die Akzeptanz und Verwendung bzw. Zitierung dieser Daten durch 
tourismuspolitische Entscheidungsträger herangezogen werden. 

3.2.2.2 Abdeckung (Fehlklassifikationen, Unter-/Übererfassung) 

Betreffend den touristischen Konsum im Nächtigungsreiseverkehr ist von einer geringfügigen 
Untererfassung auszugehen, da Gemeinden unter 1000 Nächtigungen keiner Meldepflicht laut 
Tourismusgesetz unterliegen. 

Auf der Produktionsseite werden in der VGR für „Ohne-Rechnungsgeschäfte“ Zuschätzungen 
durchgeführt. 

3.2.2.3 Antwortausfall (Unit-Non Response, Item-Non Response) 

Nicht relevant. 

3.2.2.4 Messfehler (Erfassungsfehler) 

Keine bekannt. 

3.2.2.5 Aufarbeitungsfehler 

Keine bekannt. 

https://www.statistik.at/
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3.2.2.6 Modellbedingte Effekte 

Diese haben bei gesamtrechnungsähnlichen Systemen und somit im Rahmen des TSA eine gewisse 
Bedeutung, da aufgrund des modellhaften Charakters der Rechnung, der Vielfalt der verwendeten 
Informationen und der überhaupt fehlenden Beobachtbarkeit einiger Transaktionen gewisse Annahmen 
getroffen werden müssen. Dies betrifft insbesondere Bereiche, wo mangels Datengrundlagen 
entsprechende Annahmen berücksichtigt werden.  

Dies betrifft insbesondere die Tagesreisen; nach wie vor sind Daten zur Güterstruktur der Ausgaben 
vom Tagesreiseverkehr nur unzureichend verfügbar und werden auch nicht in der notwendigen 
Detailtiefe primärstatistisch erhoben. Daher müssen bestimmte Annahmen zur Struktur getroffen 
werden. 

Die Anteile der Einzelkomponenten von Pauschalreisen (bei Nächtigungs- sowie Tagesreisen), 
insbesondere Unterkunft und Transport, welche für die Erstellung des TSA von Bedeutung sind, da diese 
den einzelnen Produkten bzw. Wirtschaftsbereichen zugeordnet werden sollen und unter Reisebüro, 
Reiseveranstalter und sonstige Reservierungsdienstleistungen lediglich die Spanne ausgewiesen wird 
(=Nettodarstellung), sind i. d. R. zu wenig bekannt. Daher werden zusätzlich Daten aus der IO-Statistik 
herangezogen. 

3.3 Aktualität und Rechtzeitigkeit 

Grundsätzlich erfolgt die Veröffentlichung der Daten innerhalb der vertraglich festgesetzten Fristen. Die 
vorläufigen Jahresergebnisse liegen–bedingt durch das Vorliegen detaillierter VGR-Ergebnisse im 
September des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, ca. 20 Monate nach Ende des Berichtszeitraumes 
vor. 

3.4 Vergleichbarkeit 

Die im Rahmen des RTSA anzuwendenden Konzepte und Definitionen werden vom TSA:RMF 2008 
vorgegeben. Die Vergleichbarkeit der einzelnen Berichtsjahre untereinander ist somit grundsätzlich 
gegeben. 

3.4.1 Zeitliche Vergleichbarkeit 

Zu Beeinträchtigungen der Vergleichbarkeit kann es innerhalb einer veröffentlichten Zeitreihe 
kommen, wenn eine dem TSA zugrundeliegende Basisstatistik selbst durch Umstellungen 
gekennzeichnet ist (z. B. Mikrozensus, Reiseverkehrsbilanz). 

Einen weiteren Aspekt der zeitlichen Vergleichbarkeit stellen die im TSA durchgeführten Revisionen dar 
(vorläufige vs. endgültige Daten). Da die vorläufigen Daten üblicherweise auf einer etwas anderen 
Datenbasis als die endgültigen Daten erstellt werden müssen, ergibt sich hier zwangsläufig ein ständiger 
Anpassungsbedarf. 
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Eine zeitliche Vergleichbarkeit kann auch durch große Revisionen beeinträchtigt sein. Im Jahr 2020 
wurden die Berechnungsmodelle anlässlich der Abstimmung des TSA-Konzeptes mit dem System der 
VGR komplett überarbeitet. Daher sind die Berichtsjahre von 2001–2018 nicht mit den Berichtsjahren ab 
2018 vergleichbar. 

3.4.2 Internationale und regionale Vergleichbarkeit 

Hinsichtlich der internationalen Vergleichbarkeit ist festzuhalten, dass hier aufgrund der Verwendung 
von normierten Konzepten eine weitgehende Übereinstimmung vorherrschen sollte. Abweichungen 
können allerdings dadurch entstehen, dass die nationalen statistischen Systeme im Bereich der 
Tourismus- und Reisestatistik der einzelnen Länder oft–trotz EU-weit gültiger methodischer 
Vereinheitlichung–verschieden gestaltet sind. 

3.4.3 Vergleichbarkeit nach anderen Kriterien 

Nicht relevant. 

3.5 Kohärenz 

Die Kohärenz einer Statistik stellt darauf ab, inwieweit ihre Ergebnisse bzw. Konzepte mit anderen 
statistischen Produkten verglichen oder in Beziehung gesetzt werden können. 

Die Daten des TSA folgen oft anderen Konzepten und Definitionen, sodass eine direkte Vergleichbarkeit 
mit anderen Statistiken meist nicht gegeben ist. 

Eine Kohärenz mit den VGR-Daten bzw. VGR-Methodiken ist gegeben, da sich das TSA-Konzept den 
international abgestimmten VGR-Methoden (SNA) bzw. Klassifikationskriterien (ISIC, etc.) unterwirft. 

Im Rahmen des Kooperationsprojektes mit dem WIFO wird–wie eingangs angeführt von STAT die 
direkte Wertschöpfung sowie Beschäftigung nach der Methodik des TSA:RMF 2008 und die 
Gesamteffekte (i. e. direkt und indirekt) vom WIFO (Modell ASCANIO) berechnet. Im jährlichen 
Tourismusbericht des BMWET, in den STAT-Publikationen sowie im Rahmen der Datenlieferungen an 
Eurostat werden neben den Gesamteffekten auch die modellbasierten direkten Effekte des WIFO 
publiziert. Der Grund dafür liegt darin, dass die Berechnung der direkten Effekte im Rahmen des RTSA 
modellbasiert erfolgte und dementsprechend auch für das TSA für Österreich diese Schätzmethodik 
übernommen wurde. 

Die Verwendung der Angebots- bzw. der Nachfrageseite zur Darstellung des Tourismus führt allerdings 
dazu, dass die vorliegenden Endergebnisse des TSA-Beschäftigungsmoduls nicht direkt mit anderen 
Datenquellen (wie z. B. dem HVSV) vergleichbar sind, da die Anzahl der Beschäftigten um die nicht 
touristischen Effekte bereinigt wurden. 

  



 

50 

4 Ausblick 

Für die Weiterentwicklung des TSA und der RTSAs sollen sowohl produktionstechnische als auch 
publikationstechnische Aspekte berücksichtigt werden. Es werden sowohl die zugrundeliegenden 
Datenquellen laufend erweitert und verifiziert als auch die vertiefenden analytischen Darstellungen in 
Form von Grafiken etc. verbessert. 

Zudem soll in den kommenden Jahren eine kohärente Schätzung der direkten und indirekten Effekte via 
IO-Tabellen implementiert werden.  

Um die Entwicklungen der touristischen Geschehnisse in Österreich und in den Bundesländern noch 
detaillierter analysieren zu können, bietet eine Erweiterung auf die Subregionale Ebene 
(Tourismusregionen) eine Alternative. Allerdings hängt diese stark vom Interesse potenzieller 
Auftraggeber ab. 

Das Tool "STATrevision", welches mehrere Kennzahlen zur Güte von Revisionen zusammenfasst, soll 
künftig zur Bewertung von Revisionen zum Einsatz kommen. 
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5 Glossar 

Ausreiseverkehr Reisen von Personen in ein anderes Land als jenes mit dem überwiegenden 
wirtschaftlichen Interessensschwerpunkt (=ins Ausland). 

Binnenreiseverkehr Reisen von Personen innerhalb des Landes mit dem überwiegenden 
wirtschaftlichen Interessensschwerpunkt (=im Inland). 

Bruttowertschöpfung Die Bruttowertschöpfung ergibt sich aus Output minus Vorleistungen.   

Bruttowertschöpfung der 
Tourismusindustrien 

Die Bruttowertschöpfung der Tourismusindustrien ist die 
Bruttowertschöpfung aller Aktivitäten der Tourismusindustrien, unabhängig 
davon, ob der Output von Touristen oder Nicht-Touristen nachgefragt und 
vom Spezialisierungsgrad des Produktionsprozesses.   

Dauerhafte Konsumgüter Dauerhafte Konsumgüter sind Waren, die wiederholt oder kontinuierlich ein 
Jahr oder länger für touristische und nicht-touristische Zwecke genutzt 
werden können. Dabei wird gemäß SNA eine „normale bzw. 
durchschnittliche physische Nutzung“ unterstellt.   

Dauerhafte touristische 
Konsumgüter 

Touristische dauerhafte Konsumgüter sind Waren, die (weitgehend) 
ausschließlich für touristische Zwecke (d. h. auf einer Reise) genutzt werden 
können.   

Direktes Bruttoinlands-
produkt des Tourismus 
(TDGDP) 

Direkte Bruttowertschöpfung des Tourismus errechnet sich aus der Summe 
der Bruttowertschöpfungen der Tourismusindustrien und anderen 
Industrien inkl. Steuern (netto) von Gütern und Importen, korrigiert um die 
von Besuchern nicht nachgefragten Aktivitätsanteile. 

Direkte Bruttowert-
schöpfung des Tourismus 
(TDGVA) 

Direkte Bruttowertschöpfung des Tourismus errechnet sich aus der Summe 
der Bruttowertschöpfungen der Tourismusindustrien und anderer 
Industrien, nicht korrigiert um die von Besuchern nicht nachgefragten 
Aktivitätsanteile. 

Direkte Bruttowert-
schöpfung der 
charakteristischen 
Tourismusindustrien 
(GVATI) 

Direkte Bruttowertschöpfung der Tourismusindustrien errechnet sich aus 
der Summe der Bruttowertschöpfungen der charakteristischen 
Tourismusindustrien.   

Einreiseverkehr Reisen von Personen aus dem Land mit dem überwiegenden wirtschaftlichen 
Interessensschwerpunkt in ein anderes Land (=ins Inland). 

Geschäftsreise Als Geschäftsreisen gelten Reisen zu beruflichen bzw. geschäftlichen 
Zwecken. 

Gewohnte Umgebung Gewohnte Umgebung einer Person umfasst das direkte Lebensumfeld der 
Wohnung sowie des Arbeits- oder Ausbildungsortes und sonstige häufig 
besuchte Orte (und zwar auch dann, wenn diese Orte in erheblicher 
Entfernung zum Wohnort liegen). 

Inlandskonzept Wirtschaftlichen Aktivitäten aller Wirtschaftseinheiten, die den Schwerpunkt 
des wirtschaftlichen Interesses über einen längeren Zeitraum (mindestens 
jedoch ein 
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Jahr) im Wirtschaftsgebiet ausüben, werden als gebietsansässige Einheiten 
klassifiziert (Inlandskonzept). 

Pauschalreise Eine Pauschalreise ist eine Reise, bei der mehrere (aber mindestens zwei) 
Leistungen zu einem Gesamtpreis gekauft wurden. Wichtig ist dabei, dass 
diese Leistungen einen beträchtlichen Teil der Gesamtkosten ausmachen 
müssen. 

Produktionskonto Das Produktionskonto enthält die Transaktionen, die den 
Produktionsprozess abbilden. Es enthält auf der Aufkommensseite den 
Bruttoproduktionswert und auf der Verwendungsseite die Vorleistungen. Als 
Saldo daraus ergibt sich die Bruttowertschöpfung. Die Darstellung erfolgt 
nach Tourismusindustrien und anderen bzw. nach 
tourismuscharakteristischen und anderen Gütern und Dienstleistungen bzw. 
Nicht-Konsumgütern (wertvolle Produkte, andere). 

Reiseverkehrsbilanz Gegenüberstellung der Ausgaben ausländischer Gäste im Inland und der Auf-
wendungen der inländischen Gäste im Ausland; daraus resultieren die so 
genannten (für Österreich positiven) Nettoeingänge. Die Werte müssen 
entsprechend den TSA-RMF 2008 um die nicht-tourismusrelevanten 
Ausgaben von Pendler:innen und Student:innen bzw. Patient:innen mit 
einem Aufenthalt länger als ein Jahr (=Reisende i. w. S.) korrigiert werden. 

Soziale Sachtransfers Von öffentlicher Hand transferierte Vermögens- und Sachwerte zur 
Finanzierung einer Reise (z. B. Versicherungsleistungen im Bereich 
Gesundheit, oder Zuschüsse betreffend Ausbildung). 

Tagesreise Ausflüge außerhalb der gewohnten Umgebung ohne Nächtigung. 

Tourismus Tourismus ist die Tätigkeit von Personen, die zu Orten außerhalb ihrer 
gewohnten Umgebung reisen und sich dort höchstens ein Jahr lang zu 
Urlaubs-, geschäftlichen oder anderen Zwecken aufhalten, ohne in einem 
gebietsansässigen Unternehmen zu arbeiten. 

Tourismusanteile Anteil des Aufkommens (Güter), das von Touristen nachgefragt wird 
(Gegenüberstellung Aufkommen und Konsum). 

Tourismusbranchen Tourismusindustrien im Sinne des TSA umfassen: Beherbergungswesen 
(Hotels und andere Beherbergungsbetriebe, Ferien- und Zweitwohnungen 
bzw. -häuser (unentgeltlich)), Restaurant- und Gaststättendienste, 
Personenbeförderung im Eisenbahnverkehr, Personenbeförderung im 
Landverkehr (z. B. Bus, U-Bahn, Taxi, Seilbahn), Personenbeförderung in der 
Schifffahrt, Personenbeförderung in der Luftfahrt, Vermietung von 
Dienstleistungen der Personenbeförderung, Reisebüro, Reiseveranstalter 
und sonstige Reservierungsdienstleistungen, Kulturdienstleistungen 
(darstellende Kunst, Museum, Bibliotheken, zoologische Garten), 
Dienstleistungen für Sport und Erholung (z. B. Spiel-, Wett- und 
Lotteriewesen, Schwimmbäder, Fitnesscenter, Themenparks), Länder-
spezifische tourismuscharakteristische Waren, Länder-spezifische 
tourismuscharakteristische Dienstleistungen. 

Tourismuskonsum Tourismuskonsum wird formal wie „touristische Ausgaben“ definiert, wenn 
auch die Definition von „Tourismuskonsum“ im Zusammenhang von TSA 
breiter ist, als jene von „touristischen Ausgaben“ (siehe Kapitel 0). 
Grundsätzlich umfassen die Ausgaben jene, die von oder für eine 
Besucher:in vor und während einer Reise außerhalb der gewohnten 
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Umgebung getätigt werden und mit dieser in Zusammenhang stehen (inkl. 
Wertsachen). 
Zudem umfasst der touristische Konsum auch 
• Transfers von Bargeld oder Vermögenswerten an die Besucher:in zur 

Finanzierung seiner Reise, 
• Aufwendungen im Zusammenhang mit Ferienwohnungen/-häusern, 

und 
• imputierte Aufwendungen (z. B. fiktive Mieten).   

Tourismusausgaben 
Ausreiseverkehr 

Tourismusausgaben im Ausland von Besucher:innen mit Hauptwohnsitz im 
Inland.   

Tourismusausgaben 
Binnenreiseverkehr 

Tourismusausgaben im Inland von Besucher:innen mit Hauptwohnsitz im 
Inland. 

Tourismusausgaben 
Einreiseverkehr 

Tourismusausgaben im Inland von Besucher:innen mit Hauptwohnsitz im 
Ausland.   

Touristischer 
Inlandskonsum 

Der touristische Inlandskonsum umfasst den Tourismuskonsum von in- und 
ausländischen Besuchern im Inland, inkl. sozialer Sachtransfers. 

Unentgeltliche 
Aufenthalte 

Dazu zählen Aufenthalte bei Verwandten, Bekannten und Freunden und im 
eigenen Wochenendhaus bzw. Zweitwohnsitz. 

Wohnhafte Personen im 
Inland 

Personen mit Hauptwohnsitz im Inland, unabhängig von ihrer 
Staatsbürgerschaft. 

……………..  
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6 Abkürzungsverzeichnis 

AP Anschaffungspreise 
BAI Bruttoanlageinvestitionen 
BGBl. Bundesgesetzblatt 
BVH Beschäftigungsverhältnisse 
BIP  Bruttoinlandsprodukt 
BMAW Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft 
BMLRT Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus 
BOP Balance of Payments 
BPW Bruttoproduktionswert 
CPC  Central Product Classification 
CPA  Classification of Products by Activity 
DWIF  Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut für Fremdenverkehr 
ESVG 2010 Europäisches System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 2010 
EU  Europäische Union 
EUROSTAT  Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften 
FISIM Financial Intermediation Services Indirectly Measured 
GBÖ  Gästebefragung Österreich (siehe auch T-MONA) 
ggf. gegebenenfalls 
GVATI Gross Value Added in Tourism Industries 
HP Herstellerpreis 
HV der SV-Träger Hauptverband der Sozialversicherungsträger 
idgF. in der Letzt gültigen Fassung 
i. e. S. im engeren Sinn 
i. w. S. im weiteren Sinn 
INE Instituto Nacional des Estatistica (Spanien) 
IO  Input Output 
IRTS 2008 International Recommendations for Tourism Statistics 2008 (UN/UN 

Tourism/OECD/EUROSTAT) 
ISIC  International Standard Industrial Classification 
LSE  Leistungs- und Strukturerhebung 
MP Marktpreise 
NPISH Non-profit institutions serving households 
OECD  Organisation for Economic Co-operation and Development 
OeNB  Österreichische Nationalbank 
ÖCPA Classification of Products by Activity Österreich (Systematik der Güter in 

Österreich) 
ÖNACE Nomenclature statistique des Activités économiques dans la Communauté 

Européenne Systematik der Wirtschaftsbereiche in Österreich) 
ÖW  Österreich Werbung 
POoE Private Organisationen ohne Erwerbszweck 
RGR Regionale Gesamtrechnung 
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RTSA Regionales Tourismus-Satellitenkonto 
RVB Reiseverkehrsbilanz  
SNA 2008 System of National Accounts 2008 
STAT Statistik Austria 
SUT  Supply-Use-Tables 
TCA  Tourism Characteristic Activities 
TDGDP Tourism Direct Gross Domestic Product 
TDGVA Tourism Direct Gross Value Added 
TEA  Tourism Economic Accounts 
T-MONA  Tourismus Monitor Austria 
TSA  Tourism Satellite Accounts (Tourismus-Satellitenkonto) 
TSA:RMF 2008 Tourism Satellite Account: Recommended Methodological Framework 2008 (UN) 
TSP  Tourism Specific Products 
TVA  Tourism Value Added 
UIC  Ufficio Italiano dei Cambi (Italian Foreign Exchange Office) 
UN  United Nations 
UNSC United Nations Statistical Commission  
UN Tourism Unites Nations Tourism 
VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
VZÄ Vollzeitäquivalente 
w. o. weiter oben 
w. u. weiter unten 
WIFO Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 
WKÖ Wirtschaftskammer Österreich 
WTTC World Travel & Tourism Council 
ZABIL Zahlungsbilanz 
  



 

56 

7 Hinweis auf ergänzende Dokumentationen/Publikationen 

BMWET, Tourismusbericht 2024, Wien 2025, 
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht2024_bf_online.pdf. 

Bureau of Economic Analysis (U.S. Department of Commerce), "U.S. Travel and Tourism Satellite 
Accounts", Report to Congress, Februar 2015, 
https://www.congress.gov/crs_external_products/R/PDF/R43463/R43463.7.pdf. 

Eurostat, European Implementation Manual on Tourism Satellite Accounts (TSA), Letztentwurf, Version 
1.0, Luxemburg, 2002, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-
b9fa-45c1-b963-3028a73b71c6. 

Eurostat, Tourism Satellite Accounts in the European Union, Volume 1, Report on the implementation of 
TSA in 27 EU Member States, ISBN 978-92-79-14182-9, Luxembourg, 2009, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846301/KS-RA-09-021-EN.PDF.pdf/9b2ba104-
1523-4aea-a746-4e2fd6cba760?t=1414779573000. 

Eurostat, Tourism Satellite Accounts in the European Union, Volume 2, Comparison of methodology and 
empirical results, ISBN 978-92-79-14185-0, Luxembourg, 2009, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846401/KS-RA-09-022-EN.PDF/48991668-279f-
409d-a15d-90b1da59c3b6. 

Eurostat, Tourism Satellite Accounts in the European Union, Volume 3, Practical Guide for the 
Compilation of a TSA: Directory of Good Practices, ISBN 978-92-79-14186-7, Luxembourg, 2009, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846505/KS-RA-09-023-EN.PDF/8574e12f-4644-
4d04-a831-c5dbd6261434. 

Eurostat, Tourism Satellite Accounts in the European Union, Volume 4, Possibilities to obtain more up-
to-date TSA key figures, ISBN 978-92-79-14187-4, Luxembourg, 2009, 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846657/KS-RA-09-024-EN.PDF/a818db84-9aa1-
460b-a26d-ce512ad2904f. 

Eurostat (2013). European System of Accounts (ESA 2010), 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3859598/5925693/KS-02-13-269-EN.PDF/44cd9d01-bc64-
40e5-bd40-d17df0c69334. 

Eurostat, Tourism Satellite Accounts (TSAs) in Europe, 2023 edition, ISBN 978-92-76-60228-6, 
Luxembourg 2023, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-
N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888. 

Frechtling, D., Frent, C. (2020). Regional Tourism Satellite Accounts: Towards International 
Comparability, https://www.emerald.com/insight/content/doi/10.1108/TR-07-2020-0315/full/html. 

https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht2024_bf_online.pdf
https://www.congress.gov/crs_external_products/R/PDF/R43463/R43463.7.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-b9fa-45c1-b963-3028a73b71c6
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/747990/748067/TSA_EIM_FINAL_VERSION.pdf/896f9dab-b9fa-45c1-b963-3028a73b71c6
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846301/KS-RA-09-021-EN.PDF.pdf/9b2ba104-1523-4aea-a746-4e2fd6cba760?t=1414779573000
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846301/KS-RA-09-021-EN.PDF.pdf/9b2ba104-1523-4aea-a746-4e2fd6cba760?t=1414779573000
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846401/KS-RA-09-022-EN.PDF/48991668-279f-409d-a15d-90b1da59c3b6
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846401/KS-RA-09-022-EN.PDF/48991668-279f-409d-a15d-90b1da59c3b6
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846505/KS-RA-09-023-EN.PDF/8574e12f-4644-4d04-a831-c5dbd6261434
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846505/KS-RA-09-023-EN.PDF/8574e12f-4644-4d04-a831-c5dbd6261434
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846657/KS-RA-09-024-EN.PDF/a818db84-9aa1-460b-a26d-ce512ad2904f
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3888793/5846657/KS-RA-09-024-EN.PDF/a818db84-9aa1-460b-a26d-ce512ad2904f
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3859598/5925693/KS-02-13-269-EN.PDF/44cd9d01-bc64-40e5-bd40-d17df0c69334
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3859598/5925693/KS-02-13-269-EN.PDF/44cd9d01-bc64-40e5-bd40-d17df0c69334
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/16527548/KS-FT-22-011-EN-N.pdf/c0fa9583-b1c9-959a-9961-94ae9920e164?version=4.0&t=1683792112888
https://www.emerald.com/insight/content/doi/10.1108/TR-07-2020-0315/full/html


 

57 

Fritz, O., Burton, A., Ehn-Fragner, S., Streicher, G., Pfeifer, T. Laimer, P., & Ostertag, J. (2025). 
Wertschöpfung und Beschäftigung durch Tourismus und Freizeit: Die Regionalen Satellitenkonten für 
Österreichs Bundesländer Berichtsjahr 2023. Statistik Austria, WIFO, 
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-
_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf. 

Fritz, O., Streicher, G., & Zakarias, G. (2005). MultiREG – Ein multiregionales, multisektorales Prognose- 
und Analysemodell für Österreich. WIFO-Monatsberichte, 78(8), S. 571–584, 
https://www.wifo.ac.at/publikationen/wifo-monatsberichte?detailview=yes&publikation_id=25698. 

Laimer/Öhlböck, A TSA- Employment Module for Austria - Employment in Tourism Industries 2003, 
contributed Paper Session 5 of UNWTO Conference “The Tourism Satellite Account (TSA): 
Understanding Tourism and Designing Strategies”, Argentina/Brazil/Paraguay, 3–6 October 2005, 
https://www.e-unwto.org/doi/abs/10.18111/unwtoseminars.2005.1003.u673x00254474467. 

OECD, Tourism Statistics, Design and Application for Policy, Paris 1996. 

OECD, Manual on Tourism Economic Accounts, Tourism Committee (DAFFE/TOU (91)1), Paris, 1991. 

OECD, Measuring the Role of Tourism in OECD Economies, The Manual on Tourism Satellite Accounts 
and Employment, Paris, 2000, 
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2000/07/measuring-the-role-of-
tourism-in-oecd-economies_g1gh209a/9789264182318-en.pdf. 

OECD, Tourism Trends and Policies, ISBN 978-92-64-32259-2, Paris, 2024, 
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2024/07/oecd-tourism-trends-and-
policies-2024_17ff33a3/80885d8b-en.pdf. 

Statistik Austria, Regionale Gesamtrechnungen (RGR) nach Wirtschaftsbereichen, Standard-
Dokumentation Metainformationen, 
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_rgr.pdf . 

Statistik Austria, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, VGR-Jahresrechnung, Standard-
Dokumentation Metainformationen, 
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-
jahresrechnung.pdf. 

United Nations (UN), System of National Accounts 2008, New York, 2009, 
http://unstats.un.org/unsd/nationalaccount/docs/SNA2008.pdf. 

UN, Eurostat, OECD, UNWTO, Tourism Satellite Account: Recommended Methodological Framework, 
Luxembourg, Madrid, Paris, New York, 2001, 
http://unstats.un.org/unsd/publication/SeriesF/SeriesF_80e.pdf. 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/73/Die_Regionalen_Tourismus-_und_Freizeitsatellitenkonten_fuer_OEsterreichs_Bundeslaender_2023.pdf
https://www.wifo.ac.at/publikationen/wifo-monatsberichte?detailview=yes&publikation_id=25698
https://www.e-unwto.org/doi/abs/10.18111/unwtoseminars.2005.1003.u673x00254474467
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2000/07/measuring-the-role-of-tourism-in-oecd-economies_g1gh209a/9789264182318-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2000/07/measuring-the-role-of-tourism-in-oecd-economies_g1gh209a/9789264182318-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2024/07/oecd-tourism-trends-and-policies-2024_17ff33a3/80885d8b-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2024/07/oecd-tourism-trends-and-policies-2024_17ff33a3/80885d8b-en.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_rgr.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vgr-jahresrechnung.pdf
http://unstats.un.org/unsd/nationalaccount/docs/SNA2008.pdf
http://unstats.un.org/unsd/publication/SeriesF/SeriesF_80e.pdf


 

58 

UN, Eurostat, OECD, UN, UNWTO, Tourism Satellite Account: Recommended Methodological Framework 
2008, Luxembourg, Madrid, Paris, New York, 2010, 
http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf. 

UN, UNWTO, International Recommendations for Tourism Statistics 2008, Studies in Methods, Series M 
No. 83/Rev.1, New York, 2010, http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesm/SeriesM_83rev1e.pdf. 

UN, UNWTO 2010, TSA Data around the world, Madrid 2010, https://webunwto.s3.eu-west-
1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf. 

UNWTO, Measuring Employment in the Tourism Industries, Guide with Best Practices, ISBN 978-92-844-
1615-8, Madrid 2014, https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/--ed_dialogue/--
sector/documents/publication/wcms_329309.pdf. 

 

http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesf/SeriesF_80rev1e.pdf
http://unstats.un.org/unsd/publication/Seriesm/SeriesM_83rev1e.pdf
https://webunwto.s3.eu-west-1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf
https://webunwto.s3.eu-west-1.amazonaws.com/s3fs-public/2020-01/tsa_data.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_dialogue/---sector/documents/publication/wcms_329309.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_dialogue/---sector/documents/publication/wcms_329309.pdf

	Executive Summary
	1 Allgemeine Informationen
	1.1 Ziel und Zweck, Geschichte
	1.2 Auftraggeber:innen
	1.3 Nutzer:innen
	1.4 Rechtsgrundlage(n)

	2 Konzeption und Erstellung
	2.1 Statistische Konzepte, Methodik
	2.1.1 Gegenstand der Statistik
	2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten
	2.1.2.1 Touristisches Angebot
	2.1.2.2 Touristische Nachfrage
	2.1.2.3 Touristischer Konsum

	2.1.3 Datenquellen, Abdeckung
	2.1.4 Meldeeinheit/Respondent:innen
	2.1.5 Erhebungsform
	2.1.6 Charakteristika der Stichprobe
	2.1.7 Erhebungstechnik/Datenübermittlung
	2.1.8 Erhebungsbogen (inkl. Erläuterungen)
	2.1.9 Teilnahme an der Erhebung
	2.1.10 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, Maßzahlen; inkl. Definition
	2.1.11 Verwendete Klassifikationen
	2.1.12 Regionale Gliederung

	2.2 Erstellung der Statistik, Datenaufarbeitung, qualitätssichernde Maßnahmen
	2.2.1 Datenerfassung
	2.2.2 Signierung (Codierung)
	2.2.3 Plausibilitätsprüfung, Prüfung der verwendeten Datenquellen
	2.2.4 Imputation (bei Antwortausfällen bzw. unvollständigen Datenbeständen)
	2.2.5 Hochrechnung (Gewichtung)
	2.2.6 Erstellung des Datenkörpers, (weitere) verwendete Rechenmodelle, statistische Schätzmethoden
	2.2.7 Sonstige qualitätssichernde Maßnahmen

	2.3 Publikation (Zugänglichkeit)
	2.3.1 Endgültige Ergebnisse
	2.3.2 Revisionen
	2.3.3 Publikationsmedien
	2.3.4 Behandlung vertraulicher Daten


	3 Qualität
	3.1 Relevanz
	3.2 Genauigkeit
	3.2.1 Stichprobenbedingte Effekte, Repräsentativität
	3.2.2 Nicht-stichprobenbedingte Effekte
	3.2.2.1 Qualität der verwendeten Datenquellen
	3.2.2.2 Abdeckung (Fehlklassifikationen, Unter-/Übererfassung)
	3.2.2.3 Antwortausfall (Unit-Non Response, Item-Non Response)
	3.2.2.4 Messfehler (Erfassungsfehler)
	3.2.2.5 Aufarbeitungsfehler
	3.2.2.6 Modellbedingte Effekte


	3.3 Aktualität und Rechtzeitigkeit
	3.4 Vergleichbarkeit
	3.4.1 Zeitliche Vergleichbarkeit
	3.4.2 Internationale und regionale Vergleichbarkeit
	3.4.3 Vergleichbarkeit nach anderen Kriterien

	3.5 Kohärenz

	4 Ausblick
	5 Glossar
	6 Abkürzungsverzeichnis
	7 Hinweis auf ergänzende Dokumentationen/Publikationen

